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^ 96 Donnerstag den 25 . April 1901 M Jahrgang.
Erstes Blatt.

Oldenburg, 23. April . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben dem Gefreiten beim Kaiserlichen
3 . Seebataillon, Johann Edzards , dem Seesoldaten Wil¬
helm Cords und dem Seesoldaten Robert Hardt , beide bei
demselben Bataillon , das Ehrenkreuz dritter Klasse mit den
Schwertern zu verleihen geruht.

Korrespondenzen.
F Jever , 24 . April. Die Gewerbetreibenden werden

darauf aufmerksam gemacht , daß hier im Juni und Juli
eine Prüfung der Maße, Gewichte und Wagen und der
Schankgefäße vorgenommen werden wird . Die Geschäfts¬
leute können ihre Meßwerkzeuge vorher vom Aichmeister
untersuchen lassen . Die gleiche Prüfung findet in diesem
Sommer auch im Amtsbezirke statt. Alle ungestempelten,
sowie gestempelten aber unrichtig gewordenen Maße , Ge¬
wichte und Wagen werden in Beschlag genommen und dir
Gewerbetreibenden , bei denen solche Maße, Gewichte oder
Wagen gefunden werden , mit Geldstrafe bis zu 100 Mk.
oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft . Derselben
Strafe unterliegen die Gewerbetreibenden , bei denen vor¬
schriftswidrige Schankgefäße angetroffen werden.

—* Bezirk^tierschau in Jever . Die dreizehnte
Bezirkstierschau ist auf den 28. Juni d . I . angesetzt
worden. Mit Rücksicht auf die von der berufnen Land¬
wirtschaftsgesellschaft vorbereitete Gesellschaftsreise , die am
28 . und 29 . Juni durch unsern Amtsbezirk gehen wird,
ist zu erwarten, daß die Schau sich besonders glänzend
gestaltet.

—* Das diesjährige Trabrennen des Vereins
zur Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht
findet Sonntag den 19. Mai auf dem Donnerschweer
Exerzierplatz bei Oldenburg statt. Die Propositionen für
das Trabrennen sind bereits festgestellt und nebst den Be¬
dingungen den Interessenten zugesandt worden . Die dies¬
jährigen Rennen sind wieder mit sehr reichlichen Geld-
und Ehrenpreisen ausgcstattet. Sowohl Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Oldenburg, wie Seine Hoheit

Nach uns die Sürrdflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Sei nicht so ungestüm, " bat Hedwig , „ mit einiger

Geduld gelangt man oft rascher ans Ziel, als wenn man
mit der Thüre ins Haus hineinfällt. Papa hat Ellen
sehr lieb , ich bin überzeugt , er würde sie mit der größten
Freude als seine Schwiegertochteraufnehmen , wenn sie
« icht die Tochter Carlsens wäre. Und die Anklage , die
er gegen Carlsen erhebt , muß eine sehr schwere sen , alle
seine Aeußerungen deuten darauf hin . Nun wäre es
freilich der kürzeste Weg , wenn Du direkt ihn fragen
wolltest , ob er was gegen Deine Verlobung einzuwenden
habe , aber ich rate keineswegs dazu , weil ich Euch beide
kenne. Euer leidenschaftliches Temperament würde gleich
das Kind mit dem Bade ausschütten , und wir beide
hätten dann nur Aerger davon. Folge meinem Rate,
laß mich mit Tante Lorchen darüber reden , sie wird es
lgerne übernehmen , Papa vorzubereiten und den ersten
Sturm zu beschwichtigen. Du wirst dann erfahren, auf
welche Einwendungen Du Dich gefaßt machen mußt
und kannst vorher in aller Ruhe Deine Antwort darauf
überlegen .

"
„Kann das heute Abend noch geschehen? " fragte

Eugen, auf den diese Warnung nicht eindruckslos blieb.
„ Nein, lieber Bruder, Tante Lorchen hat den ganzen

Tag über heftiges Kopfweh geklagt , Du wirst begreifen,
daß wir sie heute nicht damit belästigen dürfen.

"
„Aber ich muß morgen die Einwilligung meines

Vaters in die Villa bringen, das wirst Du ebenfalls
begreifen .

"
„ Vielleicht läßt es sich ja ermöglichen . Aber wenn

dies auch nicht der Fall wäre, dem Vertrauen zu Dir

Herzog Georg haben Ehrenpreise für das Rennen gestiftet.
Auch die Stadt Oldenburg und die Landwirtfchaftskammer
für das Herzogtum Oldenburg haben es sich nicht nehmen
lassen , wie in den Vorjahren das Rennen mit Ehren¬
preisen zu dotieren . Das Großherzogliche Staatsministerium
hat 600 Mk. zur Verfügung gestellt , welche in Form von
sogenannten Staatspreisen bei dem Trabfahren für Zwei¬
spänner zur Vergebung gelangen. An Geldpreisen stehen
für die 6 Rennen jetzt schon nicht weniger als 18 Preise
mit zusammen 3300 Mk. zur Verfügung. So sind auch
in dieser Beziehung für das Rennen die günstigsten Vor¬
bedingungen vorhanden. Um ferner eine noch immer zahl¬
reichere Beteiligung am Rennen aus den Züchterkreisen zu
veranlassen , Hot der Vorstand für das diesjährige Rennen
die Einsätze von 25 Mk. auf 10 Mk. herabgesetzt , und
glauben wir, daß mancher Züchter, der bis jetzt der hohen
Kosten wegen eine Beteiligung nicht wagte, zum dies¬
jährigen Meeting erscheinen wird. Für die Bequemlichkeit
des Publikums auf dem Rennplätze wird in jeder Weife
bestens gesorgt werden , Trinkbuden werden in genügender
Anzahl zugelassen und namentlich auch bei dem Bau der
Tribüne die bei den früheren neun Rennen gesammelten
Erfahrungen zum Vorteil und zur Bequemlichkeit der Be¬
sucher verwertet werden . So sehen wir denn mit Span¬
nung dem diesjährigen Trabrennen entgegen , einem Unter¬
nehmen , das fih von Jahr zu Jahr mehr das Interesse
aller Kreise zu erwerben weiß . Wird das Trabrennen
am 19 . Mai durch gutes Wetter begünstigt , so darf man
hoffen , namentlich im Hinblick auf das geradezu glänzend
verlaufene Meeting des verflossenen Jahres, daß dasselbe
wieder vom besten Erfolge in jeder Weise gekrönt
sein wird.

Schortens, 23 . April . Gestern Abend fand in
W . Zingels Lokal zu Heidmühle ein Termin zum Ver¬
kauf von Bauplätzen des Herrn August Zingel statt.
Geboten wurde fürs Quadratmeter 70 Pfg ., der Zuschlag
wurde jedoch nicht erteilt und zweiter Termin auf Montag
den 29 . d. M. angesetzt.

^ Hookfiel , 23 . April . Aus Fredrikstadt (Nor¬
wegen ) kam heute die telegraphische Nachricht , daß die
hiesige Galliot Marie , Kapitän Tjart Wilters , dort wohl¬
behalten von Thiestädt (Dänemark) angekommen ist.

würde das in der Villa keinen Abbruch thun. Man denkt
dort nicht an die Möglichkeit , daß Papa seine Zustimmung
verweigern könne —"

„ Im Gegenteil, Carlsen zweifelt bereits ; Deine
Worte und Deine ernste trübe Stimmung haben diese
Zweifel geweckt. "

„ Demnach bin ich überzeugt , daß er Dich nicht mehr
fragen wird , bis Du aus eigenem Antriebe darauf zurück¬
kommst. Und der Vorschlag , den Du gemacht hast , giebt
Dir Zeit bis Donnerstag Abend ."

„So lange soll ich mich gedulden ?"
„ Wenn es sein muß , ja ! Im übrigen verliere den

Mut nicht , Tante Lorchen wird sicherlich einen guten Rat
wissen , sie hat bisher alle Dinge, in denen sie vermittelte,
zu einem guten Ende geführt. Ist es Dir peinlich , vor
dieser Entscheidung Deine Braut zu besuchen, so läßt sich
wohl ein Grund finden , der Dein Ausbleiben entschuldigt,
und ich will es übernehm n, ihr diese Entschuldigung zu
überbringen.

"
„ Sie werden erwarten, daß Papa morgen persönlich

seine Einwilligung bringt," warf Eugen kopfschüttelnd
ein , „ was werden sie denken, wenn er auch jetzt noch
nicht kommt ? '

„ Das ist freilich , fatal, " sagte Hedwig , „ aber das
alles läßt sich später entschuldigen und ausgleichen . Ich
werde hoffentlich morgen mit Tante Lorchen reden
können , warte wenigstens so lange, sprich nicht heute mit
dem Vater .

"
Eugen blieb lange in Nachdenken versunken.
„Ich will Deinem Rate folgen, " brach er endlich das

Schweigen, „ übermorgen muß die endgültigeEntscheidung
getroffen werden , länger darf und werde ich nicht warten,
die Rücksichten auf meine Braut und ihren Vater ver¬
bieten es mir .

"

/ Sande , 24 . April. Als Schluß der Winterver-
gnügungeu wurde vom hiesigen Männergesangverein am
22 . d . M . ein geselliger Abend veranstaltet, der indes nur
schwach besucht war . Die Aufführungen, u . a . KotzebueS
humorvolles „ Der gerade Weg ist der beste"

, wurden
tadellos rorgetragen und ernteten die Darsteller reichen
Beifall. Dem scheidenden Vorstand Stationsvorsteher
Oels wurde neben sonstigen Ehrenbezeugungenzum An¬
denken ein prachtvoller silberner Tafelaufsatz Überreicht.* Rüsterfiel, 23 . April. Der Kriegerverein hielt
gestern eine Generalversammlung im Vereinslokal ab.
Als Delegierte zum Bundeskriegerfeste in Osternburg
wurden die KameradenHecht und MeinerS gewählt. Der
Einladung des Kriegervereins Neuenburg, der am 3. Juni
das Jubiläum seines 25jähr . Bestehens feiert , soll ent¬
sprochen werden . Die Fahrt dahin erfolgt in Wagen.

Tomrdeich , 24 . April . In der öffentlichen
Maurervcrsammlung, die gestern im Tivoli hier stattfand,
wurde beschlossen, die Arbeit mit dem heutigen Tage
niederzulegen . Die Unternehmer haben es nämlich abge¬
lehnt, die Forderung betr. Abkürzung der Arbeitszeit auf
9i/, Stunden und Erhöhung des Stundcnlohns auf
55 Pfg . für die Maurer und auf 45 Pfg. für die Erd¬
arbeiter zu bewilligen . — Heute ruht fast die ganzeMaurerarbeit.

^ Oldenburg, 23 . April . Heute Morgen wurde
die verstorbene Staatsdame OberhofmeisterinFreifrau von
Toll Exc . in besonders feierlicher Weise zur letzten Ruhe
bestattet . Vor dem Leichenwaaen schritt die ganze In«
fanteriekopelle , die Trauermusik spielend ; dem Sarge folgte
zwischen dem Sohne und dem Schwiegersöhne der Ver¬
storbenen Se. Kgl. Hoheit der Großherzog, ein zahlreiches
Gefolge , in welchem viele Offiziere und Hofwürdenträger
vorhandenwaren, schloß sich an ; Herr Geh. Oberhofpredigerv . Hans n hielt die Rede am Grabe.

A Oldenburg, 23 . April . In der heutigen Stadt«
ratssitzung wurden die Voranschläge der verschiedenen
städtischen Kassen für das Jahr 1901—1902 festgestellt.
Eine Petition der jüngeren Lehrer wegen Erhöhung des
Anfangsgehaltes wurde bei dieser Gelegenheit gegen den
einstimmigen Beschluß des Magistrates vom Stadtrate
mit 14 gegen 8 Stimmen günstig ausgenommen ; die Er«

Sie waren vor ihrem elterlichen Hause angelangt,
Hedwig nickte zustimmend und stieg die Treppe hinauf zur
Tante , während Eugen in sein Kabinett ging , um dort
seinen trüben Gedanken nachzuhängen.

V.
„ Ja , es wird ganz großartig werden, " sagte der

Bankier Hugo Schlichter, indem er mit einem stolzen,
triumphierendenBlick im Familienkreise umschaute und mit
dem vergoldeten Löffelchen in seiner Kaffeetasse rührte,
„ wir könnens ja , also wollen wir auch einmalder Residenz
zeigen , wie man ein Gartenfest arrangieren muß ."

„Bis jetzt hat von den Eingeladenen noch niemand
abgelehnt, " erwiderte seine Gattin , die in eleganterMorgen¬
toilette auf den rotseidenen Polstern des Divans saß,
„schon der neuen Villa wegen werden alle kommen . Ich
will nur hoffen , daß die Dekorateure bis Donnerstag
fertig werden .

"
„ Na , heute ist Montag , sie haben also noch vier volle

Tage," tröstete der Bankier, „ überdies vermag Geld alles,
und Du weißt, ich knickre nicht . Leben und leben lassen!
auf eine Hand voll Fünfhundertthaler-Scheine kommt es
ja nicht an . Die Salonmöbel sollen heute geliefert werden,
morgen folgt die Einrichtung des großen Speisesaals, das
Musikzimmer und des Boudoirs , die Schlafzimm r und
mein Kabinett Mittwoch, ich denke, Donnerstag früh ist
alles in Ordnung .

"
„ Spät genug, " sagte Otto bedenklich. „Die Gäste

sind auf Donnerstag Abend acht Uhr geladen . "
„ Sie werden alles in bester Ordnung finden, " fuhr

sein Vater mit selbstgefälligem Lächeln fort. „ Der könig¬
liche Hofrestaurateur wird mit seinen Köchen und Tafel¬
deckern schon vormittags kommen , ebenso der Pyrotechniker,
der mir eine feenhafte Illumination des Gartens in Aus¬
sicht gestellt hat. Die große Musikkapelle findet sich um
sieben Uhr abends ein . Wenn die Gäste kommen , wird



1
ledigung derselben wurde auf die Tagesordnung der
nächsten Versammlung gesetzt . Den beiden städtischen
Zeichenlehrern wurde eine Zulage von 200 Mk . be¬
willigt ; eine Gehaltserhöhung der Schulvorsteher , die
beantragt worden war , wurde nicht beschlossen. Ein
Antrag , bei der Volksmädchenschule Einrichtungen für
Schulbäder zu treffen , wurde abgelehnt , da die Kosten zu
hoch würden ; bekanntlich wurde die Einrichtung von
Schulbädern im vorigen Jahre von Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog angeregt.

- f- BiSbeck (Amt Vechta ) , 23 . April . In der Nacht
vom Sonnabend auf Sonntag wurde hier der Malermeister
Ordemann auf offener Straße erschlagen . In der Nähe
der Leiche lag eine schwere Eisenstange , mit der vermutlich
der tätliche Streich , Zertrümmerung der Schädeldecke , ge¬
führt wurde . Ein Einwohner aus dem benachbarten Erlte
wurde als der Mörder ermittelt . Das Motiv der That
ist nicht bekannt.

* Wilhelmshaven , 23 . April. Die in der Schlucht¬
hausangelegenheit gewählten Kommissionsmitglieder von
Wilhelmshaven , Bant und Heppens traten gestern Nach¬
mittag zu einer gemeinschaftlichen Sitzung im Rathouse
zusammen , nachdem sie zuvor den von der Gemeinde
Bant empfohlenen Bauplatz am Marktplatz daselbst einer
Besichtigung unterworfen hatten . Nach längerer Beratung
wurde der von der Stadt Wilhelmshaven in Aussicht
genommene Bauplatz am Kanal als der geeignetste
angenommen.* Wilhelmshaven , 23 . April . Die Arbeitgeber
des Baugewerbes hielten laut Tagebl . gestern Abend im
Hotel Burg Hohenzollern eine Versamm ung ab , um über
die Lohnforderungen der Arbeitnehmer zu beraten
Beschlossen wurde mit Rücksicht auf die vorgeschrittene
Jahreszeit und mit Rücksicht darauf , daß für die in Angriff
genommenen Arbeiten bereits feste Abmachungen vorliegen,
eine Erhöhung des Arbeitslohnes von 5 pCt . vom
1 . Januar n . I . ab eintreten zu lassen . Dieser Beschluß
soll den Arbeitnehmern mitgeteilt werden . (Letztere haben
gestern beschlossen, eine sofortige Erhöhung des Stunden¬

der große Einzugsmarsch aus Tannhäuser gespielt , zur
Tafel begleitet der Hochzeitsmarsch aus dem Sommer¬
nachtstraum , und während der Promenade durch den
Garten der Krönungsmarsch aus dem Prophet . Es wird
brillant werden . "

„ Nur nicht zu viel Musik ! " bat Hertha , deren Lippen
ein spöttisches Lächekb^ umzuche . „ Und das große Feuer¬
werk würde ich vielleicht auch nicht abbrennen lassen,
man wird nachher sagen , es sei alles nur Großlhuerei
gewesen ! "

„ Bah , dem Neid können wir nicht Schweigen ge¬
bieten, " erwiderte der Bankier , indeß er den Blick zu
der reichvergoldeten und mit Stuckverzierung überladenen
Zimmerdecke emporsandte . „ Besser Neider , als Mitleider,
wem unser Fest nicht gefällt , der mag versuchen , es besser
zu machen . "

„Sie werden sich hüten, " spottete Otto , „ es kann
nicht jeder drei - bis viertausend Thaler für einen solchen
Abend ausgeben . "

„ Wenn es dabei noch bleibt ! " fuhr der Bankier
mit einem geringschätzenden Achselzucken fort . „ Die neuen
Livreen für die Dienerschaft kosten auch ein hübsches
Sümmchen . Ich habe da eine originelle Idee , Hermine,
wollte Dich eigentlich damit überraschen , aber ich werde
Dir doch wohl die Ausführung überlassen müssen , wenn
die Geschichte geschmackvoll arrangiert werden soll . Den
ganzen Speisesaal und die beiden angrenzenden Räume
möchte ich in einen Palmcngarten umwandeln , ich habe
mich bereits umgehört , die Palmen und die übrigen Ge¬
wächse will der Hofgärtner mir liefern . Der Scherz wird
etwa fünftausend Thaler kosten, eine Bagatelle , nach dem
Fest lasse ich neben der Villa und mit dieser verbunden
ein großes Gewächshaus bauen , so daß wir auch im
Winter unter Palmen wandeln können . "

(Fortsetzung folgt .)

lohnes um 2 */z Pfg . , sowie eine ebensolche vom 1 . Juli
ab zu fordern , fodaß vom 1 . Juli ab der Tagelohn sich
um 50 Pfg steigern würde .)

j - f Horste « , 22 . April . Gestern wurden hier zwei
Handwerksburschen , die des Diebstahls verdächtig sind und
in einem Hause zu Helmte Drohungen ausgestoßen hatten,
verhaftet und dem Gefängnis in Wilhelmshaven zugeführt.
— Mittwoch den 1 . Mai wird hier der diesjährige Früh¬
jahrsmarkt stuttfiuden.

* Norden , 23 . April . In der Nacht auf Montag
wurde in Hage der 26jährige Arbeiter Menne Rcinders
aus Halbemond auf öffentlicher Straße von einem bislang
Unbekannten erstochen.* Hildesheim , 22 . April. In Schenncrtcn wurde
gestern Abend halb 11 Uhr der Drainiermeister Rohde
von Strolchen überfallen und ihm 500 Mk . , die er bei
sich trug , geraubt . Die Angreifer hatten fein Gesicht mir
Kleidungsstücken bedeckt, so daß sein Schreien nicht gehört
werden konnte . Die Strolche entkamen , Rohde ist un¬
verletzt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 23 . April . Entgegen anderweitigen Mel¬

dungen , die in dm letzten Tagen verbreite ! wurden , ver¬
sendet ein ersichtlich aus amtlichen Quellen schöpfender
Berichterstatter folgende Mitteilung : Der augenblicklich
den Regierungen der Einzelstaaten vorliegende neue Zoll¬
tarif fchlägt für diejenigen Staaten , welche mit Deutsch¬
land neue Handelsverträge erschließen werden , folgende
Vorzugsfätze vor : Roggen , Weizen und Hafer 5 ^/z Mk .,
Mais 21/2 Mk . , Gerstenmalz 5 ^/g Mk . , and-eces Malz
8 Mk . , Bohnen , Erbsen , Linsen 3 ^ Mk . pro Doppel¬
zentner , für Stiere , Kühe , Kälber 5 Mk . , für Ochsen 9 Mk .,
für Schafe 5 M ! . , für Schweine 8 Mk . pro Doppelzentner
lebendes Gewicht.

Berlin , 23 . April . Als ein Phantasiegebilde ist
einem Berliner Lokalblatt von zuständiger Seite die auch
von uns wiedergsgebene Nachricht der Post bezeichnet
worden , daß der Berliner Polizeipräsident einen Haftbefehl
gegen einen Anarchisten Rodolfo Romagnoii erlassen hätte,
der mit anderen Anarchisten Moldpläne gegen das Leben
des Kaisers Wilhelm , des Zaren und des Königs von
Italien geschmiedet hätte.

Berlin , 23 . April . Graf Waldersee meldet aus
Peking : Bis Kalgan vorgesandte Patrouillen fanden dort
und in der Umgegend keinerlei Truppenansammlurgen.
Lihungtschang teilte mit , daß die Truppen des
Generals Lin von Huil r über Tsinghing nach Schaust
zurückgingen . Am Mittwoch wurde der Mörder Bartschs
am Thatort hingerichtet . Die Kolonnen der Generale
Baillour und Kettler erreichten ohne Kampf an verschiedenen
Stellen die die Grenze nach Schansi bildende große Mauer.

Dresden , 23 . April . Nachdem um 6 Uhr in der
Villa Strehlen eine Familientafel stattgefunden hatte , ist
Seine Majestät der Kaiser um 8 Uhr abends nach herz¬
licher Verabschiedung von der königlichen Familie von
der Haltestelle Strehlen aus nach Bonn abgereist.

Königsberg i. Pr . , 23 . April . Wie die
Königsberger Hartungsche Zeitung aus Tilsit meldet,
wurde der dortige in den achtziger Jahren stehende
praktische Arzt Dr . Heydenreich in seiner Wohnung mit
einem Stich im Halse tot aufgefunden . Nach den bis¬
herigen Ermittelungen liegt ein Mord vor . Eine der
That verdächtige Person ist verhaftet worden.

London , 23 . April . Einer der Londoner Missions¬
gesellschaft aus Sydney zugegangenen Meldung zufolge
sind außer 2 englischen Missionaren auch 12 farbige Missions-
zöglingr von den Eingeborenen in Neu -Guinea ermordet
worden . Einer der ermordeten Missionare hatte versucht,
Frieden zwischen im Kampfe liegenden feindlichen Stämmen
zu stiften.

/ Petersburg , 23 . April . Der französische Minister
^des Auswärtigen Delcaffe stattete dem Minister des Aus¬
wärtigen Grafen Lamsdorff einen Besuch ab , den dieser
^ später erwiderte.
j Athen , 22 . April . Bei Ausgrabungen in Aegina
fand man fünf Statuenköpfe von großer Schönheit . Die
Köpfe gehöre « zu den aeginetischen Giebelgruppen , die sich
in der Münchener Glyptothek befinden.

(Telephonische Nachrichten .)

Berlin , 24. April . Die Berl. Polit . Nachr . be¬
stätigen , daß eine Teilung des Regierungsbezirks Arnsberg
durch Errichtung einer neuen Regierung in Dortmund in
Aussicht steht.

Köln , 24 . April . Infolge einer Explosion eines
Geschosses auf der Wahner Heide wurden zwei Personen
getötet , drei schwer verletzt.

Holtenau , 24 . April . Die Durchschleusung des
havarierten «Schiffes Kaiser Friedrich der Dritte gelang
vorzüglich . Das Schiff geht langsam aber sicher den
Kanal landeinwärts.

Karlsruhe , 24 . April . Die Süddeutsche Reichs-
korrefpondenz schreibt, daß die süddeutschen Regierungen
zu verstehen gaben , sie würden ihr Votum in der Zoll¬
tariffrage erst nach eingehendem Studium und kollegialer
Beratung , sowie nach Anbören ihrer Sachverständigen ab¬
geben können . Eine Rücksicht auf die Kanalvorlage könne
bei den süddeutschen Regierungen nicht mitsprechen.

London , 24 . April Im Unterhause brachte das
Mitglied Evelyn zur Sprache , daß keine direkte englische
Dampfschiffverbindung mit Ostafrika bestehe und bean¬
tragte die Einsetzung einer Kommission , die das System
der Dampfschiffahrtssubventionen in den fremden Ländern
und dessen Einwirkung auf den englischen Handel unter¬
suchen soll . Redner legt dar , welche Vorteile die deutschen
und französischen Linien für den Verkehr mit Ostafrika
bringen . Der Handelsminister erklärte , das auswärtige
Amt erwäge die Frage der Subventionierung der
Dampfschiffahrtsgesellschaften behufs Schaffung eines
direkten Dampferverkehrs nach Sansibar . Die Regierung
sei mit dem Anträge auf Einsetzung einer Kommission
einverstanden . Der Antrag wurde darnach angenommen.

London , 24 . April . Reuters Bureau meldet aus
Shanghai von gestern : Ein kaiserlicher Erlaß ordnet an
Stelle des abgeschafften Staatsrats die Bildung eines
Generalamtes für Staatsangelegenheiten an . Dasselbe hat
zunächst die von den Provinzen genehmigten Refo :m-
vorschläge zu prüfen ; die praktischsten derselben sollen nach
Rückkehr des Hofes nach Peking eingeführt werden . Der
neuen Behörde gehören auch Tsing und Lihungtschang an.

Kapstadt , 24 . April . Nach amtlicher Feststellung
beträgt die Gesamtzahl der gefangenen Buren einschließlich
der noch in der Oranjekolonie und in Transvaal befind¬
lichen 17 823.

Berlin , 24 . April . S . M . S . Wörth ist in
Shialwcm eingetroffen.

Bonn , 24 . April . Der Kaiser und der Kronprinz
trafen heute Vormittag 10 Uhr hier ein.

Imgenbroich (Kreis Aachen) , 24 . April . Gestern
Nachmittag brach tn dem Ficbtenbestande der Gemeinde
Grevenbroich auf der hohen Venn Feuer aus . Die große
Trockenheit auf den Haideflächen und der starke Ostwind
gaben dem Feuer schnell eine ungeheure Ausdehnung.
Bis 5 Uhr waren ungefähr 2000 Morgen bester Fichten-
kulturcn und älterer Bestände verbrannt . Die angrenzen¬
den Conzener und Mützenicher Gemeirwewaldungen hat
das Feuer auch zum Teil zerstört . Die aufgebotenen
starken Löschmannschaften arbeiten der weiteren Ausbreitung
des Feuers mit Erfolg entgegen.

Wie », 24. April . Der oberste Gerichts - und
Kaffationshof hat die Nichtigkeitsbeschwerde des wegen
Mordes vom Schwurgericht in Pisek zum Tode verurteilten
Hilsncr verworfen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das alte Gymnasium zu Jever nebst

Schulplatz und Nebengebäuden , sowie dem
Ausgang vom Schulplatz zum Hopfenzaun
soll

Sonnabend den SV. April d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Amte zum zweiten male öffent¬
lich zum Verkauf gebracht werden . Die
Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gegeben , können aber auch vorher
in der Amtsregistratur etngesehen werden.

Jever , 20 . April 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Der Landwirt Reinhard Becker zu
Friedrich -Augusten -Groden ist zum Bezirks¬
vorsteher für den Groden -Distrikt der Ge¬
meinde Tettens gewählt und auf sein Amt
heute vorschriftsmäßig verpflichtet worden.

Jever , 15 . April 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Der Landwirt Hajo Janßen in Friede¬
rikensiel ist 0 ! Bezirksvorsteher für die
Bauerschaft Friederlkenstels - Rott gewählt
und auf sein Amt vorschriftsmäßig ver¬
pflichtet worden.

Jever , 18 . April 1901.
Amt.

G . Böüeter.

Sitzung des Amtsrats
des Amtsverb -m- es Jever

am 4 . Mai Ittttl vormitt . 1V/z Uhr
im Gasthofe zum Erbgroßherzog zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Bewilligung eines Zuschusses zu den

Kosten der Beschickung der Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft in Halle.

2. Feststellung des Voranschlags der
Amtsverbandskaffe für das Jahr
1901/02.

3. Mitteilung betreffend Erhöhung des
niedrigsten Verpflegungssatzes im

Sophieenstifte von 75 Pfg . auf 1 Mk
4 . Haftpflichtversicherung.
5 . Wahl von drei Taxatoren und drei

Stellvertretern derselben gemäß §§ ; 5
und 16 der Ministerialbekanntmachung
vom 13 . Dezember 1900 betreffend
Pferde - Aushebungs - Vorschrift für
die Zeit vom 1 . April 190l bis
dahin 1907.

а . für den Aushebungsbezirk SLadtJever,
б . für den Aushebungsbezirk Amt Jever.

6 . Verschiedenes.
Barkel , 13 . April 1901.

Der Vorsitzende des Amtsrats.
Plagge.

Von dem Unterzeichneten Grundbuch¬
amte werden außer an den regelmäßigen
Sprechtagen auch am 3 u . 4 . Mai d . I.
Anträge in Grundbuchsachen entgegen ge¬
nommen . Um eine raschere Abwickelung
der Geschäfte zu ermöglichen , wird um
vorherige Anmeldung der Anträge ersucht,

ly Avril lys ) 1
Großherzogliches Grundbuchamt Abt . II . '

In das Genossenschaftsregister ist zu
der Firma Banter Konsumverein e . G.
m b H . , Bant , eingetragen:

In der außerordentlichen Generalver¬
sammlung vom 1 . Dezember 1900 ist
anstatt des bisherigen Vorstandsmitgliedes
Th . Cramer der Kaufmann Erich Walter
zu Bant , Neue Wilheimshavenerstraße 29,
zum Mitg . iede des Vorstandes und zum
Geschäftsführer gewählt worden.

Jever , 1901 April 19.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . 11t.

Um Mitteilung des Aufenthaltsorteö¬
des Schuhmachers Wilhelm Niemeyer,
geb. am 19 . Mai 1878 zu Altenoythe,
Amt Friesoythe , als Sohn des Land¬
wirts Johann Niemeyer und der Mar¬
garethe geb . Lücking , zuletzt wohnhaft zu
Vant oder Wilhelmshaven , welcher wegen
schwerer Körperverletzung angeklagt ist,
wird ersucht v . 1 31/00.

Jever , 1901 April 19.
Der Amtsanwalt : Bartels.



Grodensache. Kirchensache.
Die Pächter dom Fedderwarder -Bau-

groden werden hiermit aufgefordert, die
ausgehobeneErde am Kajedeich aus dem
Rhynschloote gegen den 1 . Mai d . I . in
die niedrigen Stellen zu verschüchtert,
sowie sonstige Mangelpöste sind in sel¬
biger Zeit zu beseitigen . Die Vor¬
gefundenen Mangelpöste werden nach dem
1 . Mai auf Kosten der Säumigen aus¬
verdungen.

Nüstersiel , den 22 . April 1901.
E. A . He erten, Grodenaufseher.

Gemeindesachen.
Wegen Pflasterungs - Arbeiten ist der

Mitteldeichweg vom Landweg bis Cril-
dumersiel bis weiter gesperrt.

Hodens, 1901 April 22.
H . Hullen."

Sonnabend den 27 . April ds . Js.
Wegeschau.

Mitteldeich. _ F . Popken.
Montag den 29. April Wegeschau . Bis

dahin sind die Wege von den Annehmern
in gehörigen Stand zu setzen bei Ver¬
meidung von Brüche.

Sillenstede, 1901 April 23.
I . H . Eilks, Gem.-Vorst.

Armensacheu.
Die Lieferung des Brotes und des

Gerstenmehls für das hiesige Armen-
arbeitshaus soll für die Zeit vom 1 Mai
bis zum 31 . Juli d . I . vergeben werden.

Der Mutmaßliche Bedarf beträgt
1300 bis 1400 Kilo Brot,
700 bis 800 Kilo Lerstenmehl.

Bedingungen über die Lieferung liegen
im Geschäftszimmer der Anstalt aus.

Offerten sind bis zum 30 . April d. I.
im Armenarbeitshause einzureichen.

Jever , den 23 . April 1901.
B . Müller, Inspektor.

Die Lieferung der Lebensmittel für
das Armenarbeitshaus für die Zeit vom
1 . Mai 1901 bis 30. April 1902 soll
vergeben werden.

Der mutmaßliche Bedarf beträgt:
1 . 200 Kilo Erbsen, grüne,
2 . 800 Kilo Graupen,
3 . 100 Kilo Reis,
4 . 100 Kilo Weizenmehl,
5 . 150 Kilo Margarine, gute Mittels.
6. 150 Kilo Talg,
7 . 40 Kilo Kaffee,
8 . 30 Kilo Zigorie,
9. 200 Kilo Salz,

10 . 150 Kilo braune Seife,
11 . 100 Kilo Soda,
12 . 250 Liter Petroleum.
Bedingungen über die Lieferung obiger

Sachen liegt im Geschäftszimmer der
Anstalt aus.

Offerten sind mit Proben bis zum
30 . April d. I . im Armenhause ein¬
zureichen.

Jever , den 23. April 1901.
B . Müller, Inspektor.

Schulsachen.
Jcversche Kreiskonferenz

Sonnabend den SV. April
nachm. S '/z Uhr im Adler hiss.

1 . Ueber die Einführung eines biblischen
Lesebuchs.

2 . Ausstellung einer neuen Influenz-
Maschine mit elektrischen Nebenappa¬
raten für die Volksschule.

Weitere Anmeldungen werden erbeten.
Jever , 1901 April 23. Fissen.

Sonntag den S8 . April ds. Js.
nachm. 4 bis 8 Uhr findet im Jugend¬
heim hies . eine

öffentliche Ausstellung
der Zeichnungen und andern schriftlichen
Arbeiten aus dem letzten Schuljahre statt.
Um 3 Uhr erhalten die -Schüler ihre
Zeugnisse.

Alle Freunde der Schule, besonders
die Lehrherrn und Prinzipale , werden
hiemit ganz ergebenst e ngeladen.

Jever , 1901 April 24. Fissen . !

Freitag den 26 d - M. abends von 7
bis 10 Uhr werde ich die noch rückständige
Kirchen -Umlage erheben.

Cleverns . I . Martens.

Prisat -WmtmchmM.
Auf der am Freitag den 26. April d I.

beim Hause des Herrn L. I . Mens
stattfindenden Auktion kommen mit zum
Verkaufe : -

1 gebrauchte Nähmaschine, 6 Hänge¬
lampen , davon 2 Hinks Petent,
2flammig, 1 Pultlampe , 2flammig, zum
Anschrauben, 1 feine Tischlampe, 1
Fleischhackmaschine.
Jever. Aukt. H . A. Meyer.

Verpachtung von
Weideländereien.

Von der Drantmannschen Besitzung zu
Scheeperhusen sollen
e» . 3S ÄlsItviL

bestes altes

an der Landstraße belegen,
zum sofortigen Antritt auf jahrmale ver¬
pachtet werden , zu welchem Zwecke hie¬
mit Termin auf

Montag den 29 . d. Mts.
nachmittags 6 Uhr

im Janßenschen Gasthofe zu Asel anbe-
raumt wird.

Wtttmund , den 19 . April 1901.
H . Eggers.

Bruteier von schw. Minorka a Stück
15 Pfg , das beste Legehuhn für Sommer
und Winter.
Jever. O . F . Oltmanns, a . d - Schlachte.
Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb.
Rahrdum._ G. Ahlrichs.

Zu verkaufen
ein junger Karnhund und ein gut er¬
haltener Kochofen.

Rahrdum._ B. Hinrichs.
Z« verkaufen

frischmilchende Kühe , sowie mehrere beste
Kuh- und Bullkälber.

Jever._ Julius Levy
Wünsche ein zweijähriges güstes Brest

und ein gutes Schaf mit 2 Lämmern zu
verkaufen.

Potthuse . Wilh . Willms.
Zu verkaufen

2 beste Zuchtbullen mit guter Farbe , 1
Jahr alt.

Warfen._ Fried r. Tiaden.
Zu verkaufe«

habe vier fette Schweine.
Gr.-Tam mhausen._ H. Becker.
Eine einkalbige schöne schwere Herdbuch¬

kuh , die diesen Monat noch kalben kann,
wünsche zu verkaufen.

Horumersiel._ A. Willms.
Zu verkaufen

ein Kuhkalb und ein zweijähriges Beest.
Grafschaft. Joh Behrends Wwe.
E ne milchgebende Ziege zu verkaufen.
Fedderwarden. E duard Iaußen.
Habe schönen geräuchertenhiesigen Speck

und Schinken zu verkaufen.
Rüstersiel, im April 1901.

Eilt Eilts.
Zu verkaufen

ein gut erhaltenes Karnrad.
Wehlens . H . Peters Wwe.

Zu verkaufe»
eine führe Kuh und ein sehr gutes Kuh¬
enter , oder zu vertauschen.

Neubremen. Mitscherlichstr. Nr . 9.
I . Janßen.

Täglich frische Hefe. Ahlrichs.

Ermäßigte Preise.
Krauses Lager

in
Drahtgeflechten,

Einfriedigungsdraht,
Stacheldraht,
Drahtkrampeu.

2. Lrainer.

In eml. Kochherden jegl. Größe
mit Messing - u . Nickelbeschlag,
sowie lackierten Herden bietet
mein Lager die größte Auswahl.

I Cramer.
Milchtransportkannen

mit doppeltem Verschluß , die beste aller
existierenden Sorten , empfehle ich zu
billigsten Preisen.

I . Cemner.
Verzinkte Stalleiwer mit

verstärktem Band , sowie
sämtliche übrigen Wasser¬
eimer, Spülbecken, Jauche¬
schöpfer , Waschkessel und
Ascheimer empfehle ich zn

bedeutend ermäßigten
Preisen.

I . Cramer.

empfiehlt I . S . Caffens.

. Backpulver,
vr Oetkers l Vanille-Zucker,

j Pudding-Pulver
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Empfing eine Ladung bester böhmischer
Braunkohlen,

wovon billigst abgebe, auch franko Haus.
Bestellungen erbittet

Rüsterstel._ Heinr . Heerey.
Schöne Ferkel zu verkaufen.
Rüsterstel._ Heinr . Heeren.

Grahambrot, Grahamschrot,
Pumpernickel

empfiehlt I . H . Caffens.
Habe eine sehr gut erhaltene vollstän¬

dige Ladeneinrichtung für ein Kolonial¬
waren- pp . Geschäft billig abzugeben.

Wittmund , Mühlenstr . D- Schrenk.

Aas Ideal
aller Damen ist ein zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweicheHaut und blendend schöner
Teiitt. Jede Dame wasche sich daher mit:

Mckiiler MemWfe
v. Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
ä St . 50 Pfg. in der Löwenapotheke.

Schomsteinaussätze
aus glas . Thon , hart gebrannt,
unverwüstlich , bringen jedem

Schornstein unbedingt Zug.
Habbe« L Wiggers.

Radieschen.
Gärtnerei Düser.

Blunks weltberühmtenSpar - Lack
Flasche 1,10 Mk. empfiehlt

M. Blunk, Jever.

Mtodpine -llslkkn
in allen Länge « und Stärken.

Habben L Wiggers.
kitodpillvViole»

ll»a Lokis»
in Stärken von V," bis 5 ",

empfingen neue Zufuhren
in prima prima Qualitäten.
Hsbben L Wiggers.

Empfehlen Donnerstag u folgendeTage

prima Ochseufleisch
und Kalbfleisch,

sowie zum Sonntag

Schweinefleisch.
Jever. L. L A. Hoffmann.
Empfehle

Thomasmehl , Kaimt
und Peru -Guano.

Siebetshaus. _ Ed . Rippen.

Ich habe im Austrage noch
zum 4. Mai d. I . oder später

30 V« 0 Mk.
in einer Summe oder getrennt
aus gute Landhypotheken zu be¬
legen.

Jever, 1901 April 21.
E . Albers.

Anzuleihen gesucht
4 « « «

auf i . Hypothek. Wertobjekt 20000 Mk.
Offerten unter L 61 postlagernd
Wilhelmshaven bis zum 1 . Mai er.
erbeten.

Gesucht
auf sofort oder später auf 1 . Hypothek
20- bis 25 000 Mark oder weniger bei
allerbester Sicherheit gegen 5 ' /, Prozent
Zinsen Offerten unter 368 post¬
lagernd Bant.

Wir suchen für unser Geschäft einen
fähigen

Antritt baldmöglichst.
Folts L Speulda, Leer,

Likörfabrik und Weingroß -Handlung.

Gesucht
zum 1. Mai ein zuverlässiger Haus¬
knecht.

I . F . Oetken.
Gesucht

auf sofort eine ordentliche Haushälterin
in gesetzten Jahren für einen kl . Haus¬
halt auf ganz, am liebsten vom Lande.

Näheres Kopperhörnerweg 15 , Neuende
bei Wilhelmshaven.

HH
'un > «»« «> .

Für die Saison ein Hausknecht von
14 bis 16 Jahren. Antritt auf gleich
oder Juni.

Johann Schmidt.
Suche Weide für ein einjähriges Stut-

füllen.
Mitteldeich._ F . Popken.
Auf Emkens Dreesche sind noch einige

Gemüse- Aecker zu verpachten.
Ein Fuder am liebsten gutes Uferheu

sucht anzukaufen. Angebote erbeten.
Schortens . Fr . RientetS.

Zu vermieten
möbliertes Zimmer nebst Kammer.

Wafferpfortstr . 65 . F . Bochert.
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Ferner empfehle

IvrÜM vsUnrdo
in s Pfds .-Dose«

in allen Farben , Dose 90 Pfg . ,

gekochtes Leinöl
1 Pfd , 40 Pfg ., 10 Pfd . 3,60 Mk -,

Lacke, Terpentinöl , Bronzen , Standöl,
Sieeatlv

-mpstM I . H . East « ,,.

I llruliL-lloolew»,
W d « sh» iwä dsvLvrtssl « tzoMtLt,

2 ilslsr drsit.

Nlnkardix.
>

tz° wtr.v».
2,2 wM

3,6

2,30 LL.
3,20
3,78
4 .-

vrrmtt
mit äurdlxsLsilävw
Llnstrr , vstoLss sivk

ois »btritt.
8t »rks v».
2,2 ww
3,3

tzmnlr.
3Z0 illr.
4 .10

lulList - HUOlüIUll , Mit xrosssw äurvv-
zskilläein 8t « in - , kÜssoii - oäsi öiuwsL-

wustsr , vsiotrss sieL nie sdtritt:
81SrL« es . 2,2 ww I 3,8 ww

(jumtr . 8, — AK. I 6,— Llk.

Vünälinolvum,
125 ew breit , 2,2 ww äiek,

xr . Isul . Lleter 3,50 Llb.

Lnüsrv kLdrlkLlv:
6 «wll »tert : 1,83 vuä 2 Llstsr breit,

8tärke o» 1,8 ww , tzuw . von 1,35 — 1,70 ilic.
IkpplvIl -IlllLlä , NIuwsLwustsr , bunt,
3,3 ww »t»rL, wit Lieineii , uubväeuteiiäeii
Jedlsrii , äi , äi « llsltberksit uiebt bssiii-
trüvbtix «» , (jiiwtr . 4 LOc. (soost . kreis

6, — NsrL .)
^ L). « . N üLLvL.

Trörme « i« Lliieubmg.
Das diesjährige Trabrennen des Vereins zur Förderung der oldenburgischen

Landespferdezucht findet ^ ^

Sonntag den 19 . Mai d . I . nachm. 21- Uhr
auf dem Donnerschw er Exerzierplatz bei Oldenburg statt.

Nennungsschluß ist Dienstag den 7 . Mai abends 6 Uhr.
Alles nähere durch die Tagesblätter und die Plakate , sowie durch die Ge¬

schäftsstelle in Oldenburg , „ Neues Haus " .

Prima Ware.

Lust Zöntörs.

Fruchtweine,
als:

Johannisbeerwein
Stachelbeerwein
Heide!- u. Brombeerwein
Himbeer- u. Erdbeerwein

pr . Fl.
V0 k>sg.

E . Willms.
Frische Eier Stiege 90 P ' g-

E - Willms.
Ä 'tetn - anerkannt hochfeinen

H » « V 8
ostfriefischer Mischung bringe in Er-
innerung . E . Willms.

Frisches hannoversches Graubrot.
E . Willms.

Kugel «MKeget
^ verschiedenen Größen . /

Schlachtstraße. » . veknons. l

VdElrQ » !
empfiehlt_ I . H. Cassens . l

Schwarze und couleurte Kleiderstoffe
in Wolle und Baumwolle , Koating und
Flanell , Tisch - , Pferde - und Schlafdecken.
Schirme in Seide und Zanella , Kattun,
Bettzeug in Atlas , Drell , Köper und In¬
letts , sowie Bettfedern und Daunen
in reiner , staubfreier Ware , auch sehr schöne
Anzüge für Herren , Jünglinge u. Kinder
in extra Qualitäten und guter Arbeit , so¬
wie sämtliche Arbettersachen , als : Jacketts,
Loden und Buckskin , schwere Hamburger
Lederhosen , Fortuna -, Germania - Zwirn -,
Kammgarn , und Buckskin -Hosen , Hemde,
Kittel , Slrümpfe zu sehr billigen Preisen.

Lnäv . Llod,
Jever , Schlachtstr.

Lüsvsi ' ns.

ll>

Sonntag den 28. April d . I.
nachmittags 5 Uhr

im Saale des Herrn Joh . Marten 8.
Tagesordnung:

1 . Vortrag des Redakteurs und Buch¬
druckers Alexdr . Schnepel aus Nor en
über die Organisation des Handwerks
im großen ganzen und im all¬
gemeinen.

2 . Gründung einer Handwerker -Innung
und Wahl der Bevollmächtigten für
die Vorarbeiten.

3 Handwerker - Fragen u , Sonstig cs
Alle Handwerksmeister der Gemeinden

Cleverns , Sandel , Rahrdum und Addern-
hausen werden zu dieser Versammlung
um vollzähliges Erscheinen gebeten

Freunde des Handwerks sind gerne
willkommen.

Den Herren Landwirten zur gesarugen
Nachricht , daß ich mit dem I . Mai ein

Etngetr offen!

Bohnenstangen,
Baulllhfiihle.

8 .88 llssm » vk,
Jever ._

Schweizer Käse ff.
Pfd . 80 Pfg . I . H . Caffeus.

Roten , weißen und schweb . Mee , Ual.
Raygras und Saatwicken , Thomasmehl,
Guano und Chili -Salpeter empfiehlt

Schaar . D . Fimmen.

m Jever
I (in der früheren Vosbergschen Schmiede)

errichten werde . Zur Besichtigung lade
ergebenst ein . Dienstags vormittags per¬
sönlich anwesend im Bremer Schlüssel;
außer dieser Zeit ist Herr Martens be¬
vollmächtigt.

Da ich prompt und billig liefern werde,
bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen.

(Probe auf Wunsch ) , besonders geeignet
zur Ansaat von Dauerweiden , empfiehlt
bet freier Bahnfracht
LL«;ru ». Postst . Abbehausetl.

Bade -Vereirr.
General-BersamMung

Donnerstag den 25 . April abends 8 Vs Uhr
bei Horch.

Tages - Ordnung:
Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Sonntag den 28 . April

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Schortens. _ D . Gerd es.
Bin jeden Vormittag von 8 —LS

Uhr für Zahnkranke in Jever z«
spreche« .

Jever , Wafferpfortstr.
Zahntechniker F . Thoms
( Sonntags geschloffen.)

Sillensteder Versicherung
Gegen den 10 Mai d . I . ist von den

Mitgliedern Vs Pfg Pro versicherte Mark
bei dem Unterzeichneten einzuzahlen.

Sillenstede . 1901 April 23.
I . H . Etlks.

Anzukaufen oder zu mieten gesucht wird
eine alte , gebrauchte Badewanne.

Offerten mit Preisangabe unter VI . Iß . I
an die Ex pedition dieses Blaties erbeten .

Suche tägl . 50 —80 Ltr . Milch m liefern.
Näheres Kleens Milchgeschäft,
_ 2 ant, Adotsstr . 37.

Unterricht rm

Maschinenschreiben
auf Maschine „Oliver " erteilt

Ang . Blatt , Oldenburg.

AsLsruistsIt kl . LImM.
Geöffnet von morg . 8 bis O UHrabds . ,

an Sonn - und (Festtagen bis 2 Uhr nachm.

Todes-AuZeigen.
Heute starb plötzlich und unerwartet

am Herzschläge mein lieber Mann und
unser guter Vater

Wessel Ouke«
in Fnn eens im Alter von 69 Jahren.

Tief betrauert von seinen Angehörigen.
Frau Trientje Onkeu geb . Sjuts

und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonnabend¬

nachmittag 4 Uhr auf dem Friedhof in
Hohenkirchen statt. _

Statt Ansage.
Das uns am 15 . d. M . geschenkte

Söhnchen wurde uns heute durch den
Tod leider wieder entrissen.

W . Albers und Frau nebst Kindern.
Tidofeld , 23. April 1901._

Danksagung.
Allen denen , welche nuferem teuren Ent¬

schlafenen das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben , sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank.

Asel. _ Familie Schönbohm.
Kernspttcher « tr. ck. « sumtwsrtlickrr Nedatten: K. Wettrr « »« » i« Jrv« . Hierzu ein zweites Blatt.



4

96. Donnerstag den 25. April 190l. 111. Jahrgang.

Erscheint täglich mit Ausnahmeder Ssrm- Mck KejttagZ.
NboKUkWeutSprsis pro Quartal L Alle Postcmstalisn uehmW

«NAM - " Mr dir Stadtabormmte« mcl. Bringelohn

JnsertionSgebühr für die Csrpuszeüe ÄW MiW!
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79 . Sitzung vom 22 . April , 1 Uhr.

Das Haus ist sehr s ch w a ch besetzt.
Am BuudesratlMische : Frhr. v. Thielmann , Frhr. v. Richt¬

hosen n . ? l.

Zunächst wird ein Zusatzvertrag , zu dem Nusliefcrniigsvertiag

zwischen Deutschland und Belgien ahne Debatte genehmig t.

Es folgt die erste Benutzung des S ü ß st v f f g e s e tz .e s . DaS

Gesetz bestimmt , daß alle künstlichen Snßswsfe (Saccharin . Dnlei»

u . s. w .) eine Steuer von 80 Mark pro Kilo zu tragen habe » . Ausser¬
dem werden einige Beschränkungen hinsichtlich des Verkehrs mit künst¬
lichen Süßstoffen festgesetzt.

Abg . Speck ( C .) : Der Gesetzentwurf trägt einer zmn Flotten¬
gesetz angenommenen Reichstags - Resolution Rechnung . Damals wurde

auch behauptet , daß Saccharin gesundheitsschädlich sei , das RcicbS-

gesuudheitsamt hat jedoch diese Behauptung widerlegt . Die Snssstosf-
industrie hat jedenfalls das Verdienst , auch ärmeren Leuten den Genuß
von Süßstoffen zu ermöglichen , während das Znckerkartell die Preise stets
in die Höhe geschraubt hat . Da der Zucker indessen einer Steuer unter¬

worfen wird , ist es nicht mehr als billig , daß auch die künstlichen Süß¬
stoffe besteuert werden . Redner gehr hierauf ans die Einzelheiten des

Entwurfs ein und erklärt sich besonders damit einverstanden , daß die Ver¬

wendung vvn Saccharin bei der Herstellung von Nahrmigsmitkln
verboten wird . Doch scheine ihm der Steuersatz von 80 Mark pro Kilo

doch vielleicht etwas zu hoch sein . Die Erfahrung lehre , daß allzu hohe
Steuern ein geringeres Ergebnis ; hatten , als niedrigere . Ein großer
Theil seiner Freunde sei daher für eine mäßige Steuer ohne wesentliche
Verkehrsbeschränknngen.

Abg . Gras Kanitz (k.) : Thatsache ist , daß das Saccharin dem
Zucker erhebliche Koukurreuz macht und in Folge dessen der Znckerkonsnm
bedeutend zurückgeht . Dieses ist für mich das Entscheidende . Denn die

Einnahmen des Reichs aus der Zuckersteuer gehen zurück und müssen
durch andere ersetzt w -uden . Eine Erhöhung der vorgeschlcigenen
Steuer von 80 Mark pro Kilo halten wir zwar iür wnnscheuswerth,
werden sie jedoch nicht fordern . Ich beantrage , den Entwurf an eine
Kommission vvn 21 Mitgliedern zu überweisen.

Abg . Wurm ( S .) : Das Gesetz wird nichts eiubrmgeu , da die
hohe Steuer die ganze Produktion tödten wird . Aber das wollen ja
gerade die Agrarier . Sie wollen den Armen , die sich keinen Zucker kaufen
können , auch noch das Gewürz des Armen , das Saccharin , nehmen.
An dem niedrigen Znckerkonsnm sind die Agrarier selbst schuld , da sie
noch weit über die Steuer hinaus durch Wucher - Ringe den Zucker ver-
theuern . Jedes Pfund Zucker bezahlen wir 18 Pfennigs zu thener,
denn 10 Pfennige kostet die Steuer und 8 Pfennige nehmen die Zucker-
wncherer . Und nun will man das Saccharin vertheuern durch eine

ungeheure Steuer , die das Achtsache des Werthes beträgt ! Man sagt,
das Saccharin hat keinen Nährwerlh . Das ist richtig , aber dadurch,
daß man statt Zucker das billige Saccharin kaust , kann man
für das Geld , das man dabei erübrigt , weit mehr Nahrungsmittel
beschaffen , als der Zucker , den man entbehrt , beträgt . Die Saccharin-
steuer wird gerade die allerärmsten Leute treffen , denn nur wer so arm
ist , daß er den Zucker nicht bezahlen kann , kauft Saccharin.

Abg . vr . Pansche ( nt .) : lieber die Stellung , die der Abg . Wurm
dem Entwurf gegenüber emnimmt , habe ich wich einigermaßen gewundert,
denn er war bisher unser Bundesgenosse bei der Bekämpsung des Sac¬
charins . Das Saccharin ist und bleibt ein „ Bettngsmittel

" . Süße
Speisen genießen nicht die Arbeiter , sondern meist die Kinder.
Und diesen muß der nahrhafte Zucker , nicht eine süße Tunke

gegeben werden . Im Großen und Ganzen trifft die Regierungsvorlage
das Richtige , wenn sie auch im Einzelnen verbesserungsbedürftig ist . Daß
die Steuer von 80 Mark etwas Unerhörtes sei , kann man nicht sagen.
Ich meine , man könnte sie eher höher als niedriger bemessen , denn der

Verbrauch des Saccharins soll beschränkt werden , und das ist auch
gerecht.

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann: Gegenwärtig will ich nur
dem Vorschläge entgegentreten , die Geltung des Gesetzes zu befristen.
Eine Befristung ist bei allen wirthschastlichen Gesetzen außerordentlich
störend . Ueber den Zeitpunkt , an den , das Gesetz in Kraft treten soll,
werden wir noch in der Kommission zu sprechen haben.

Abg . Eickhoff ( fr . Vp . ) l Das ganze Prinzip der hiersvorge-
schtagenen Besteuerung halten wir für ganz verkehrt und ungerecht . Das
Saccharin macht dem Zucker gar keine Konkurrenz . Die Kreise , die
Saccharin kaufen , kaufen keinen Zucker . Daß Saccharin nicht gesundheits¬
schädlich ist , ist wissenschaftlich nachgewiesen . Trotzdem verlangt man,
daß das Saccharin nur in den Apotheken abgegeben werden darf . So
weit geht freilich der Gesetzentwurf nicht . Aber das Gesetz will doch den

Verbrauch des Saccharins möglichst einjchränken.
Abg . l ) r . Roesicke ( B . d . L .) wundert sich , daß der Abg . Wurm

"gegen das Gesetz ist . Die iin Gesetz vorgeschriebenen Verkehrs-

ibeschränkungen genügten nicht , es müßte für den Verkehr mit Saccharin
der Nezeptnrzwang eingeführt werden.

Abg . Schräder ( fr . Vg .) meint , daß das Gesetz ins Grunde ge¬
kommen nichts Anderes wolle , als eine Industrie tvdt machen , gegen
die man nichts einwenden könne , als daß sie einer anderen Industrie
Konkurrenz mache . Mit demselben Recht könne die Gasindnstrie ver¬
langen , daß man das elektrische Licht besteuere . Im Interesse der
Kranken sei er gegen das Gesetz.

Abg . Wurm bestreitet daß er sich heute in Widerspruch mit
einer früheren Rede gesetzt habe . Damals handelte es sich um ein

Gesetz , das nur den gewerblichen Vertrieb regeln wollte , während der

heutige Entwurf sich auch auf den privaten Betrieb bezöge . Der Staats¬

sekretär aber habe damals gegen die Motive der heutige » Vorlage ge¬
sprochen , da er seiner Zeit einen Zoll auf Saccharin sür mimöglich
erklärte.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Speck , Or . Paasche,
der seine Behauptung aufrecht erhält , daß der Abg . Wurm heute anders

geredet hätte , als früher , vr . Rösicke und des Abg . vr . O ertel (k.)
wird der Entwurf an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen.

Sodann vertagt sich das Haus auf Dienstag 1 Uhr.
(Btanntweinstetlergesetz -Novelle .)

Zweites Blatt.

Protokoll der fünften Vorstands-Sitzung
der Landwirtschaftskammer sür das Herzogtum

Oldenburgam 9 . und 10 . April 1901
im „Neuen Hause"

zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1 . Eingänge.
2 . Die seuchenartige Hustenkrankheit der Schweine.
3 . Bericht des Sonder -Ausschuffes für Wirtschaftspolitik.
4 . Bericht des Sondcr - Ausschuffes für Schweinezucht.
5 . Bericht des Sonder - Ausschusses für Rindviehzucht.
6 . Anerkennung des landwirtschaftlichen Vereins Seefeld.
7 . Anerkennung der Schweinezucht -Genossenschaft für Vas

Amt Delmenhorst.
8 . Errichtung eines Verbandes landwirtschaftlicher Vereine

im Amte Delmenhorst.
9 . Antrag des Verbandes der Handelsgärtner an das

G - oßherzogliche Staatsministerium betr . Zolltarif.
10 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

betr . Einführung von Hengsten Oldenburger Blutes
aus dem Auslande.

11 . Schreiben der Zentral - Genoffenschaft betr . Räumlich¬
keiten im nördlichen Stall des „ Neuen Hauses " .

12 . Termin und Tagesordnung der Sommer -Zentral-
Ausschuß -Sitzung.

13 . Geschäftliches.
1 . Tag : Dienstag , den 9 . April 1901 , abends 6 Uhr.

Anwesend : Der Vorsitzende Funch -Loy ; die Vorstands¬
mitglieder Meyer -Holte , Feldhus , Jürgens und Meiners,
sowie Generalsekretär Oetken.

Ferner sind erschienen auf besondere Einladung des
Vorstandes zwecks Teilnahme an der Beratung über
Punkt 2 der Tagesordnung die Herren : Regierungsrat
Scheer , Amtstierarzt Dr . Greve und Landwirt B . F.
Schwegmann -Schwege.

Es fehlt entschuldigt : der ständige Regierungs¬
vertreter Landesökonomierat Heumann.

1. Eingänge.
u . Erwiderungsschreiben der Großherzoglichen Eisen¬

bahndirektion betr . die Mitteilung , daß die konstituierende
Versammlung zur Begründung der Freien Vere nigung
zur Wahrung und Förderung der Eisenbahn - Verkehrs¬
interessen im Gebiete der oldenburgischen Staatseisenbahnen
an dem in Aussicht genommenen Tage — 13 . April —
nicht stattfindcn wird . (Siehe Protokoll der Vorstands-
Sitzung vom 13 . März d. I . unter Punkt 3 .)

Der Vorstand nimmt Kenntnis,
d . Schreiben des Verbandes oldenburgischcr land¬

wirtschaftlicher Genossenschaften , in welchem das Bedauern
darüber ausgesprochen wird , daß ein seiner Zeit vom
Verband beantragter Zuschuß zu den Kosten des Verbandes
in den Voranschlag der Landwirtschaftskammer nicht ein¬
gestellt worden sei . Zugleich wird der Vorstand ersucht,
die Angelegenheit dem Ausschuß für Genossenschaftswesen
vorzulegcn , um bei eventueller Befürwortung durch denselben
vielleicht doch noch irgendwelchen Zuschuß für das
laufende Jahr zu erlangen.

Der Vorstand beschließt den Ausschuß für Genossen¬
schaftswesen betreffs Beratung über die bezeichnet
Angelegenheit und andere noch vorliegende Gegenstände
demnächst zu berufen.

o . Schreiben des Verbandes oldenburgischcr land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften betr . Herbeiführung einer
Einheitlichkeit in der Untersuchung von Milch im Herzogtum
Oldenburg und eventuelle Anstellung eines eigenen
Molkerei - Instruktors . Der Vorstand wird ersucht, zu
erwägen , ob nicht eine gemeinsame Konferenz des
Kuratoriums der Versuchs - und Kontrollstation mit den
dafür inbetracht kommenden Ausschüssen und unter
Zuziehung einiger vom Verbände zu wählender Molkerei-
Interessenten geeignet sein würde , die in Frage stehende
Angelegenheit zu fördern.

Der Vorstand beschließt, die beregte Sache dem
Sonder - Ausschuß für Molkereiwesen vorzulegen , unter

Zuziehung eines Mitgliedes des Kuratoriums und eventuell
eines oder mehrerer Interessenten der Milchwirtschaft.

ä . Anfrage des Verbandes oldenburgischer landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften , ob und unter welchen Voraus¬
setzungen es dem Verbände , welchem zur Zeit 126
Genossenschaften des Landes angeboren , bezw . den zu¬
gehörigen Genossenschaften , ermöglicht werden könne , der
Landwirtschaftskammer als zweckverwandter Verein
beizutreten.

Der Vorstand beschließt , diese Angelegenheit vorerst
zur Begutachtung dem Sonder - Ausschuß für Genossenschafts¬
wesen zu überweisen.

0 . Schreiben des Vorstandes des Verbandes der
Geflügelzucht - Vereine des Herzogtums Oldenburg betr.
Gesuch um Befürwortung eines vom bezeichnet«!, Verband
an die Großherzogliche Staatsregierung demnächst zur
Einreichung gelangenden Antrages um Bereitstellung von
Staatsmedaillen zur Prämiierung von Nutzgeflügel auf
Ausstellungen.

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer beschließt,
dem Vorstande der Geflügelzucht - Vereine mitzuteilen , daß
diesseits bei der Grobherzoglichen Staatsregierung ein
Gesuch des Verbandes um Bereitstellung von Staats«
Medaillen nur in Ser Weise befürwortet werden würde,
daß für ganz hervorragende Leistungen in der Nutz¬
geflügelzucht etwa alle 2 Jahre eine Staatsmedaille zur
Verfügung gestellt werden möchte.

1. Von der Lmdwirtschaftskammer für die Provinz
Westfalen die Al sch . ist einer von ihr an den Minister der
öffentlichen Arbeiten zu Berlin gerichteten Eingabe , in
welcher derselbe ersuch: wird , von der Ausdehnung des
in den östlichen preußischen Landesteilen geltenden Staffel¬
tarifs für Hölzer des Spezialtarifs II , in welchem eine
bedeutende Frachtermäßigung vorgesehen , auf das Gebiet
westlich Berlins im Interesse der Forstwirtschaft der west¬
lichen Provinzen Abstand zu nehmen . Gleichzeitig ersucht
die westfälische Landwirtschaftskammer die hiesige , die
erwähnte Eingabe durch eine gleichartige aus dem dies¬
seitigen Kammerbezirk unterstützen zu wollen.

Der Vorstand beschließt , die Eingabe der Landwirt«
schastskammer für die Provinz Westfalen in geeigneter
Weise zu unterstützen.

8 - Schreiben der Verwaltung des Landeskulturfonds
betr . die Mitteilung , daß seitens genannter Verwaltung
auf eine unter Befürwortung des Vorstandes der Land¬
wirtschaftskammer eingereichte Eingabe des Verbandes der
Geflügelzucht - Vereine um Zuschuß zu den Kosten der
Prämiierung einer angemessenen Buchführung eine Summe
von bis zu 100 Mk . in Aussicht gestellt worden sei , jedoch -
eine endgültige Entscheidung über die Höhe der Summe
erst dann getroffen werden soll , wenn weitere in dem
Schreiben näher bezeichnet« Angaben an die Verwaltung
des Landeskulturfonds gemacht sind.

Der Vorstand nimmt Kenntnis.
ll . Vom Kuratorium der landwirtschaftlichen Winter¬

schulen ein Schreiben , in welchem dem Vorstande der
Dank für die von ihm übermittelten 24 Exemplare ver¬
schiedener Werke zur Verteilung als Prämieen an fleißige
Schüler der landwirtschaftlichen Winterschulen des Herzog¬
tums ausgesprochen wird.

Der Vorstand nimmt Kenntnis.
i . Von der Verwaltung des Landeskulturfonds

3 Exemplare des „ Berichts des Schulvorstehers Rose in
Zwischenahn über allgemeine landwirtschaftliche Verhält¬
nisse im Schulbezirke Zwischenahn und über seine Wander-
lehrthätigkeit vom 1 . Dezember 1899 bis dahin 1900*
zur Kenntnisnahme und beliebigen Verwendung.

Der Vorstand nimmt dankend Kenntnis und bringt
die überreichten 3 Exemplare zur Verteilung . Zugleich
wird beschlossen, das Ministerium zu ersuchen, in Zukunft
alle Schulvorsteher zur Abfassung und Drucklegung ähn¬
licher Berichte zu veranlassen und die letzteren in geeigneter
Weise zur Verteilung zu bringen .

» u

k . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministerrums,
Departement des Innern , in welchem der Vorstand der
Landwirtschaftskammer aufgefordert wird , diejenigen Ver¬
bände des Herzogtums namhaft zu machen , die sich mit
für die Landwirschaft bedeutsamen Aufgaben befassen , ohne
der Landwirtschaftskammer als zweüverwandte Vereine an-



geschlossen zu sein , und zwar sobald die Organisation des'
Vereinswesens soweit gediehen sein würde,Z daß es sich
übersehen läßt, mit welchen dieser Verbände die Kammer
in nähere Beziehung gemäß Art . 22 des Kammergesetzes
getreten ist.

Der Vorstand beschließt, dieser Aufforderung des
Ministeriums demnächst Folge zu leisten.

1. Vom Großherzoglichen Staatsministerium , Departe
ment des Innern, zwei demselben vom Reichskanzler zur
Kenntnisnahme und event . weiteren Veranlassung über
sandte Berichte, und zwar:

1 . Bericht des kaiserl . deutschen Konsuls in Kiew,
betreffend die in Slawjansk in Rußland im Herbst d. I.
stattfindende landwirtschaftliche Ausstellung, und

2. Bericht des österreichischen Finanzministeriums
betreffend eine internationale landwirtschaftliche Ausstellung
in Prag 1901.

Der Vorstand nimmt von den Berichten Kenntnis Und
beschließt , den erstbezeichneten im Landwirtschafts-Blatt zur
Veröffentlichung zu bringen, wie dies bereits mit dem
letztgenm nten geschehen ist.

m . Vom Troßherzoglichcn Staatsministerium , De
partement des Innern, die Mitteilung , daß nunmehr der
dem Staatsministerium vorgelegte Entwurf der Satzung
für die Organisation des landwirtschaftlichen Vereinswesens
genehmigt fci, ferner, daß jetzt nur noch die Verpflichtung
der Mitglieder des Vorstandes einschließlich der Stell
Vertreter auf die gewissenhafte Befolgung der Geschäfts
ordnusg vorzunehmen sei, welches gelegentlich der nächsten
Kammersitzung durch den vom Staatsministerium mit
Instruktion versehenen Regirrungsvertreter geschehen würde.

Der Vorstand nimmt Kenntnis.
n . Vom Vorstand des Verbandes der Geflügelzucht

Vereine des HerzogtumsOldenburg der vom Vorstand der
Landwirtschaftskammer eingeforderte Brrteilungsplan für
den seiner Zeit vom Verbände bei der Kammer beantragten
jährlichen Zuschuß zur Förderung der wirtschaftlichen Ge¬
flügelzucht.

Der Vorstand beschließt, dem Verbände nunmehr für
den bezeichnet«» Zweck «ach dem Voranschlag eine ein¬
malige Subvention von 250 Mk. mit der Bedingung in
Aussicht zu stellen , daß vor der Auszahlung dieser Summe
ein Nachweis über die tatsächliche Verwendung der im
Voranschlag auSgesetzten ganzen Summe von 450 Mk.
erbracht werden solle.

o . Vom Vorsitzenden der Bezirkstierschau -Kommission
Cloppenburg eis Schreiben, in welchem der Vorstand er¬
sucht wird, dahin zu wirken , daß für das Jahr 1902 die
nach § IS der Satzung zu berufende Zentral -Ausschuß
Bersammlusg in Cloppenburg anberaumt werde , weil in
dem genannten Jahre zur Feier des 50jährigen Bestehens
der Cloppenburger Bezirkstierschau die diesbezüglichen
Veranstaltungen in ausgedehnteremMaße zu bewerkstelligen
i« Aussicht genommen worden sei.

Der Vorstand beschließt, diese Angelegenheit in der
diesjährigen Zentral-Ausschuß -Versammlung vorzutragen
und zu befürworte» .

p . Schreiben des Vorstandes des deutschen Land
wirtschaftSratS betreffend die Mitteilung , daß mit dem
Schluffe dieses Jahres die Wahlperiode 1899/1901 des
deutschen Landwirtschaftsrats und damit das Mandat der
Delegierten zu demselben ablaufe. Aus diesem Grunde
wird der Kammervorstand zugleich ersucht, eine Neuwahl
der diesseitigen Delegierten zum deutschen Landwirtschafts¬
rat für die Periode 1902/04 rechtzeitig herbeizuführen.

Der Vorstand beschließt, die diesbezüglichen Wahlen
auf die Tagesordnung der nächsten Kammersitzung
zu setzen.

2 . Schreiben des Verbandes der Handelsgärtner im
Herzogtum betreffend die Mitteilung , daß der Verband
nunmehr die durch Satzung vorgeschriebe »! Mitgliederhöhe
(30) zur Erlangung der Anerkennung von der Kammer
als zweckverwandter Verein erreicht habe.

Der Vorstand nimmt Kenntnis und erklärt nunmehr
den diesbezüglichen Kammerbeschluß vom 30 . Januar d. I.
als in Kraft getreten.

» . Die feuchenartige Hustenkrankheit
der Schweine.

Zunächst referiert Herr Amtstierarzt Dr. Greve in
ausführlicherWeise über die fragliche , in mehreren Schweine¬
beständen des Landes auftretende, sehr eigenartige Husten¬
krankheit und verliest einen ihm zur Verfügung gestellten
Brief aus der Wesermarsch , welcher an den Generalsekretär
gerichtet ist und in welchem ein sehr genaues Krankheits¬
bild entworfen, sowie um Inangriffnahme von Gegenmaß¬
regeln ersucht wird.

Der Vorstand tritt hierauf mit den (betreffs dieses
Punktes ) eingeladenen Herren in eine eingehende Beratung
über besagten , äußerst wichtigen Gegenstand ein und faßt
verschiedene Beschlüsse.

Schluß der heutigen Sitzung um 8^/, Uhr.

Zweiter Tag : Mittwoch den 10. April 1901
vormittags 10 Uhr.

Anwesend : Der Vorsitzende Funch-Loy ; der ständige
Landesökonomierat Heumann ; die

sS .VBerichtSdeslSonder-AnsschnsseS für Wirt - "
M --..

' " UAschastspolirik.
- VorstandsmitgliedJürgens stellt an dieser Stellenden

Antrag , daß die Protokolle der Sonder-Ausschüsse stets
geklatscht und zur erforderlichen Orientierung den Vor
standsmitgliedern zugestellt werden möchten.

Der Vorstand beschließt demgemäß.
Der Generalsekretär referiert hierauf an der Hand

des anliegenden Protokolls der ersten , am 22 . März d
'

stattgehobten Sitzung des Sonder -Ausschusses für Wirt¬
schaftspolitik über die Beratungen und Beschlüsse des
letzteren . (Protokoll folgt diesem Berichte .)

Der Vorstand bestimmt über die einzelnen Punkte
wie folgt:

Zu Punkt 1 : Kenntnisnahme
Zu Punkt 2 : Der Vorstand schließt sich im allge

meinen dem Beschluß und der Begründung der Mehrheit
des Sonder -Ausschusses an und beschließt, bei der dem
nächst an das Großherzogliche Staatsministerium ein
zureichenden diesbezüglichen Eingabe, in welcher die
Stellungnahme des Vorstandes zu den Ausführungen der
Handelskammer gekennzeichnet werden soll , eine besondere
Begründung des Vorstandes beizufügen , und zwar soll in
dieser Begründung noch ganz besonders der indirekte
Nutzen hervorgehoben werden, welcher durch eine Erhöhung
des Zolltarifs für Gerste erreicht werden könnte und der
in erster Linie darin liegt, daß nicht durch eine zu weit
gehende Einschränkung des Ackerbaus und durch eine
Überproduktion in der Viehzucht im übrigen Deutschland
eine vernichtende Konkurrenz für die oldcnburgische Vieh¬
zucht entsteht , sowie ferner darin, daß durch höhere Ge¬
treidezölle überhaupt die Kaufkraft aller Getreide bauenden
Landwirte Deutschlands für Produkte der Viehzucht rc . er¬
halten brzw . erhöht wird.

Zu Punkt 3 : Beipflichtung.
Zu Punkt 4 : Kenntnisnahme.
Zu Punkt 5 : Desgl.
Zu Punkt 6 : Der Vorstand nimmt Kenntnis und

beschließt die Angelegenheit im Sinne des Ausschusses zu
verfolgen.

Zu Punkt 7 : Kenntnisnahme.
Zu Punkt 8 : Wie bei Punkt 6.

4. Bericht des Sonder -Ansschnffesfür Schweine¬
zucht.

Auch hier referiert der Generalsekretär an der Hand
des anliegenden Protokolls der ersten , am 29 . März d. I
stattgehabten Sitzung des Ausschusses für Schweinezucht
über die Beratungen und Beschlüsse des letzteren (Protokoll
am Schluffe dieses Berichtes) und bestimmt der Vorstand
über die einzelnen Punkte wie folgt:

Zu Punkt 1 : Kenntnisnahme.
Zu Punkt 2 : Der Vorstand stimmt dem Beschluß

des Sonder -Ausschusses zu und beschließt, dem Gesuch des
letzteren betreffs Antrag bei der Staatsregierung Folge zu
leisten.

Zu Punkt 3 : BetreffendeAngelegenheit wurde bereits
in der gestrigen Vorstandssitzung beraten (1 . Punkt 2 des
Protokolls vom 9 . April) .

Zu Punkt 4 : Beipflichtung.
Zu Punkt 5 : Wie bei Punkt 2.
Zu Punkt 6 : Der Vorstand beschließt, sich betreffs

dieser Angelegenheit ebenfalls auf den Boden des Sonder-
Ausschusses zu stellen , sowie eine Kontrolle über die
Führung der Zuchtregister bei den anerkannten Zucht¬
genossenschaften , der Empfehlung des Sonder-Ausschusses
gemäß , einzuführen.

Die Anträge der Butjadinger Genossenschaft zur
Züchtung des veredelten Landschwcins und der Schweine¬
zucht-Genossenschaft für das Amt Delmenhorst bei der
Landwirtschaftskammer um Aufnahme als zweckoerwandte
Vereine werden infolge des zu Punkt 6 des Ausschuß-
Sitzungs-Protokolls gefaßten Vorstandsbeschlusses solange
zurückgestellt , bis die Landwirtschaftskammer hierzu in
hrer nächsten Gesamtsitzung Stellung genommen hat.

Betreffs des Ausschusses der Zuchtgei ossenschaften
an die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft äußert sich der
Vorstand dahin, daß die hierzu erforderlichen Maßnahmen
von den betreffenden Genossenschaften selbst getroffen werden
ollen.
;. Bericht des Sonder -Ausschuffesfür Rindvieh-

zncht.
Vorstandsmitglied Jürgens, welcher die Bericht¬

erstattung über die Beratungen und Beschlüsse der ersten
am 9. April stattgehabten Sonder - Ausschußsitzung für
Rindvichzucht übernimmt, beantragt, daß der Vorstand
eine Beschlußfassung über die Beschlüsse dieses Sonder-
Ausschusses solange zurückstcllen möchte, bis das betreffende
Protokoll geklatscht und den Vorstandsmitgliedern zuge
l angen sein würde.

Der Vorstand beschließt den Antrag anzunehmenund
erner , daß der seiner Zeit vom Herdbuch -Verein für daS

Amt Delmenhorst bei der Landwirtschaftskammer gestellte
Antrag um Anerkennung als zweckverwandter Verein so
ange zurückgestellt werden soll , bis die Kammer Stellung

zu den diesbezüglichen Vorschlägen des Sonder-Ausschusses
genommen haben wird.
« . Anerkennung des landwirtschaftliche » Vereins

Seefeld

V. Anerkennungder Schweinezttcht -Genoffenschaft
für das AuittzDelrnenhorst.

Die Angelegenheit ist durch Vorstandsbefchluß unter
Punkt 4 der heutigen Tagesordnung vor der Hand als
erledigt zu betrachten.
8 . Errichtung eines Verbandes landwir schaft

licher Vereins im Amte Delmenhorst.
Der Vorstand beschließt , die vom Vorsitzenden des

landwirtschaftlichen Vereins Delmenhorst, Herrn Müller-
Nutzhorn, unter Beifügung von Satzungen beantragte Ge¬
nehmigung zur Bildung eines Verbandes landwirtschaft¬
licher Vereine im Amte Delmenhorst zu erteilen , jedoch
soll die Satzung des Verbandes auf Grund der Geschäfts¬
ordnung und Satzung der Landwirtschaftskammer durch
den geschäftsführenden Vorstand geprüft und eine eventuell
erforderliche Richtigstellung vorgenommcn werden.
S . Antrag des Verbandes der Handelsgärtner
an das Grostherzogliche Staatsministerium be¬

treffend Zolltarif.
Der an das Großherzogliche Staatsministerium vom

Verband der Handelsgärtner gerichtete Antrag, in welchem
das Großherzogliche Staatsmin -sterium um Verfügung
dahin ersucht wird , daß Sachverständige aus den Kreisen
der selbständigen Berufsgärtner (Kunst - und Handelsgärtner)
über die für sie Bedeutung habenden Teile des Entwurfs
des Zolltarifs gutachtlich gehört werden möchten , ist dem
Vorstände der Landwirtschaftskammer mit dem -Ersuchen
um Befürwortung und zur baldmöglichsten Weiterbeför¬
derung überreicht worden.

Der Vorstand beschließt, daß unter Bezugnahme auf
die bezeichnet! Eingabe der Handelsgärtner beim Groß¬
herzoglichen Staatsministerium angefragt werden soll , ob
die Absicht vorliege , daß der Landwirtschaftskammer der
Zolltarif -Entwurf vorgelegt werde.

1« . Schreiben des Grofcherzogttcheu Staats¬
ministeriumsbetreffend Einführung von Hengsten

Oldenburger Blutes aus dem Anslande.
In dem Schreiben des Großherzoglichen Staats-

ministeriums an den Vorstand wird auf Grund eines An¬
trages des nördlichen Pferde-Züchterverbandes an das
Staatsmintsterium der Vorstand der Landwirtschaftskammer
ersucht , sich darüber zu äußern, ob er der Ansicht des
Vorstandes des nördlichen Zü l terverbandes darin bei¬
pflichtet , daß Hengste Oldenburger Abstammung , deren
Eltern und Großeltern im Auslande geboren und gezogen
sind , sowie nachweislich der Zucht des eleganten schweren
Oldenburger Kutschpferdes angehören, auch als Hengste
„ fremden Blutes " angesehen werden können bezw . daß
derartige Hengste als zur Blutauffrischung für Oldenburger
Pferde geeignet zu erachten sind , sodaß es im Interesse
unserer Pferdezucht unbedenklich ist, dieselben zur Parung
mit Oldenburger Pferden zuzulassen und zum Ankauf der¬
selben eine staatliche Beihülfe, wie solche vom nördlichen
Züchterverband in dem oben erwähntenAntrag nachgesucht
und im Voranschlag der laufenden Finanzperiode ( 1900 , !
1901 und 1902) für das Herzogtum Oldenburg zum Z 34
zu den Koster - der Beschickung auswärtiger Gestüte mit
Oldenburger Zuchtstut n und als Beihülfe zum Ankauf
eines Hengstes „fremden Blutes " jährlich in Höhe von
3600 Mk. vorgesehen , zu gewähren.

Der Vorstand Kilt in eine längere Beratung über
diese Angelegenheit ein und beschließt sodann , dem Groß¬
herzoglichen Staatsministerium zu antworten, daß ein
Hengst Oldenburger Abstammung, wie er nach dem Schreiben
des Siaatsmüüsteriums in Betracht kommt, nach Ansicht
des Vorstandes dem Sinne des staatlichen Voranschlags
nach nicht als ein Hengst „ fremden Blutes " angesehen
werden könne , wenngleich nicht zu bestreiten sei , daß die
Erwerbung eines solchen Hengstes in gewisser Beziehung
ür die Zucht unter Umständen von Nutzen sein könne.

Es soll dem Staalsministcrium anheim gegeben wer¬
den , Erwägungen darüber zu veranlassen , ob neben der
Lumme von 10 800 Mk . , die in der Hauptsache nach dem
Voranschlag? nun einmal für einen Hengst fremden Schlages
bestimmt ist, nicht auch noch rin Betrag zur eventuellen
Förderung der Anschaffung eines ausländischen Hengstes
Oldenburger Abstammung ausgcsetzt werden kann . Der
Vorstand verhehlt sich aber nicht , daß auch die Beschaffung
eines derartigen Hengstes von genügender Qualität zur
Zeit mit Schwierigkeiten vechunden sein würde.

II -
IS . Termin und Tagesordnung der Sommer-

Zeutral-Ausschuff -Sitzung.
Vom Vorsitzenden des landwirtschaftlichen Vereins

Damme, Vorstandsmitglied Meyer-Holte, sind in einem
Schreiben Vorschläge betreffs Termin und Programm der
Sommer-Zentral -Ausschuß -Sitzung gemacht , und zwar sind°ür die betreffende Versammlung die Tage vom 8 . und

Juli d . I . in Aussicht genommen.
Der Vorstand erklärt sich damit einverstanden , daß

dis bezeichnet- Sitzung am 8 . und 9 . Juli stattfindet.
Betreffs der Tagesordnung soll dem Vorstand in seiner
Mai - Sitzung ein spezieller Entwurf vorgelegt werden.

IS . Geschäftliches.
a . Subvention der Bezirkstierschauen . Der Vorstand

beschließt , daß die für diese Zwecke im Voranschlag der
Kammer vorgesehenen 1000 Mk . in der Weise zur Ver¬
teilung gelangen sollen , daß für die größeren Schauen in
Vechta , Jever , Oldenburg und Westerstede je 160 Mk.

9.

Vorstandsmstatteder Meyer - Holte, Feldhus , Jürgens, ! Der Vorstand beschließt , den landwirtschaftlichen Verein und für die Schauen in Löningen, Cloppenburg, Wildes-
Meiners , sowie GeneralsekretärOetken . Seefeld als angeschlossenen Verein anzuerkennen . Hausen und Friesoythe je 100 Mk. in Aussicht genommen



werden sollen , fallsßaber elneIoder
'

mehrere der genannten
SchauenZausfielen .tzeine andere Verteilung dem Vorstande
anheimgegeben bleiben soll.

lr . Vorstandsmitglied Jürgens beantragt , daß die
Verhandlungen bezw. Beschlüsse des Vorstandes und der
Sonder -Ausschüsse, soweit dazu geeignet erscheinend, ver¬
öffentlicht werden ; dem geschäftsführenden Vorstand soll
es überlassen bleiben, die Art der Veröffentlichung zu be¬
stimmen.

Der Vorstand beschließt die Annahme des Antrags.
0. Der Generalsekretär teilt mit, daß die Mitglieder¬

zahl der landwirtschaftlichen Vereine feit dem Inkrafttreten
der Kammer um rund 500 gestiegen ist.

Der Vorstand nimmt von dieser freudigen Thatsache
Kenntnis.

ä . Betreffend Abgrenzung der Vereinsbezirke . Der
Generalsekretär berichtet, daß hinsichtlich der Abgrenzung
der einzelnen Vereinsbezirke mancherorts Meinungsver¬
schiedenheiten vorhanden seien.

Der Vorstand beauftragt den Generalsekretär, mit
den Vorsitzenden der in Rede stehenden Vereine betreffs
dieser Angelegenheit in Verhandlung zu treten und dem
Vorstand in der nächsten Sitzung zu berichten.

s . Betreffend Tagegelder bei Vorträgen.
Der Vorstand beschließt diesen Punkt vorläufig

zurückzustellen.
k. Betreffend Erwerbung der Mitgliedschaft in

mehreren Vereinen und Bezug des Landwirtschafts -Blattes.
Der Vorstand beschließt über die vom Generalsekretär

aufgeworfene diesbezügliche Frage, daß die Mitgliedschaft
von einer Person wohl in mehreren Vereinen mit Stimm¬
berechtigung erworben werden könne, daß aber die Ueber-
sendung des Landwirtschafts - Blatts nur einmal an
jede Person erfolgen solle.

z . Betreffend Plan über bauliche Veränderungen im
„ Neuen Hause " .

Der Vorstand beauftragt den Generalsekretär, mit
dem Pächter des Neuen Hauses , Herrn Juckenack , in
dieser Angelegenheit nochmals zu verhandeln und darnach
dem Vorstand Bericht zu erstatten.

ll. -
1. DerRegierungsvertreter LandesökonomieratHeumann

teilt dem Vorstande mit, daß dem Großherzoglichen
Staatsministerium vom Reichsamt des Innern die Nach¬
richt zugegangen sei , daß für die Beschickung der im
April in Moskau stattfindenden Ausstellung mit Weser¬
marsch « und Jeverländer Vieh ein Zuschuß in Aussicht
gestellt werde.

Der Vorstand nimmt dankend Kenntnis.
k . Betreffend Assistentenwechsel und Lehrgang in

Eisenach.
Der Generalsekretär bringt dem Vorstand zur

Kenntnis , daß der jetzige Assistent Gottwald seine Stellung
am 1 . Mai d . I . aufgeben wolle und infolgedessen für
den jetzt in Eisenach stattfindenden Lehrgang eine andere
Persönlichkeit vom Vorstand bestimmt werden möchte.

Der Vorstand beschließt, daß Herr Assistent Möller
von der Versuchs - und Kontrollstation am Lehrgänge in
Eisenach teilnehmen soll.

l . Betreffend Termin der nächsten Vorstandssitzung.
Der Vorstand beschließt, .daß die nächste Vorstands¬

sitzung am 7 . Mai abends 6 Uhr beginnen und am
8 . Mai eventuell fortgesetzt werden soll.

Schluß der heutigen Sitzung um 2 Uhr nachmittags.
Der Vorsitzende: Der Generalsekretär:

gez. Funch . Ir . Oetken.
Der Protokollführer:

A . Gottwald.

Protokoll
der ersten Sitzung des Sonderausschusses für
Wirtschaftspolitik re. Freitag den SS . März 1901

im Reuen Hanse zu Oldenburg.
Anwesend : Die Herren Funch und Generalsekre!är

Oetken vom Vorstande der Landwirtschaftskammer und die
5 Mitglieder des Ausschusses , die Herren Müller-Nutzhorn,
Habben- Quanens, Cornelius -Seeverns, Korfhage -Brok-
streck und Heddewig -Jericho.

Tagesordnung:
1 . Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers.
3 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

betr. eine Eingabe der hiesigen Handelskammer
gegen eine Erhöhung des Gerftenzolls.

3 . Empfiehlt sich für das Herzogtum Oldenburg nach
Einführung der Fleischbeschau die obligatorische
Schlachtviehversicherung und auf welcher Grundlage?

4. Eilgutbeförderung der Eier zum Frachtguttarif.
5 . Maßnahmen zur Behebung des Arbeitermädels.
6. Ist die Beantragung der Aufstellung einer Ver-

schuldungsstatistik beim Großherzoglichen Staats¬
ministerium wünschenswert?

7 . Die Aufhebung der Grundsteuer.
8. Die Feuerversicherung der Habe der Dienstboten durch

die Herrschaft und auf Kosten derselben.
Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn Funch

wird bei Punkt 1 der Tagesordnung, Wahl des Vor¬
sitzenden und Schriftführers , zum Vorsitzenden des Aus¬
schusses Müller-Nutzhorn, zu dessen Stellvertreter Habben-
Quanens und zum Schriftführer Heddewig -Jericho gewählt.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung, Schreiben des

? Großherzoglichen Staatsministeriums betr. eine Eingabe
der hiesigen Handelskammer gegen eine Erhöhung des
Gerstenzolls , liegen vor:

1 . Eingabe der Handelskammer für das Herzogtum
Oldenburg an dos Großherzogliche Staatsministerium mit
Anlage (Schreiben des Vereins bremischer Gekeidehändler
an vorstehende Handelskammer ) betr. Ablehnung höherer
Gerstenzölle.

2 . Schreiben des Herrn Müller-Königsfeld , worin
ersucht wird , dahin wirken zu wollen , daß die Eingangs¬
zölle für Schweine mit den Gerstenzöllen in Einklang
gebracht werden.

Vom Ausschüsse wird einstimmig beschlossen, eine
Differenzierung von Futter - und Braugerste im Zolltarif
nicht zu befürworten.

Mit 4 Stimmen gegen 1 Stimme des Ausschuß-
Mitgliedes Heddewig wird anerkannt, daß eine Erhöhung
des Zolles für Gerste überhaupt dringend erforderlich sei.
Ein ausführliches Gutachten soll von Herrn Müller aus¬
gearbeitet werden und, nachdem es bei den Mitgliedern
der Majorität zirkuliert hat , dem Vorstande der Kammer
bis zum 8 . April zugehen . Herrn Heddewig wird anheim
gegeben, ein Gutachten in seinem Sinne einzursichen.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung betr. Fleischbeschau
und Schlachtviehversicherung beschließt der Ausschuß , in
eine Erörterung über diesen Gegenstand einzutretcn und
ein Mitglied zu beauftragen , über diese Frage in der
nächsten Sitzung zu referieren. Herr Cornelius wird zum
Referenten gewählt und nimmt die Wahl an.

Zu Punkt 4, Eilgutbeförderung der Eier zum Fracht¬
guttarif , wird beschlossen, die Eingabe der Eierverkaufs-
genoffenschaften betr. Eilgutbeförderung der Eier zum
Frachlguttarif bei der Großherzoglichen Eisenbahndirektion
zu befürworten , da auch bereits anderen dem Verderben
leicht ausgesetzten landwirtschaftlichen Produkten derartige
Vorzugstarife eingeräumt sind.

Zu Punkt 5 , Maßnahmen zur Behebung des
Mangels an landwirtschaftlichen Arbeitern, kann der
Ausschuß momentan keine wirksamen Abhülfsmittel Vor¬

schlägen, beschließt jedoch, die Sache im Auge zu behalten.
Zu Punkt 6 , Aufstellung einer Verschuldungsstatistik,

wird der Vorsitzende ersucht, nachdem er in die Schriften
der Herren Kollmann und Meyer Einsicht genommen,
wenn nötig , den vorliegenden Antrag betr. Aufnahme
einer Verschuldungsstatistik, dem Vorstande der Landwirt¬
schaftskammer zur Berücksichtigung zu überweisen.

Punkt 7 , die Aufhebung der Grundsteuer , wird zur
eingehenden Beratung auf die Tagesordnungder nächsten
Sitzung des Sonder-Ausschusses gesetzt . Es wird be¬
schlossen, die Herren Meyer -Holte und Tantzen -Stollhamm
zu ersuchen, alsdann über dieses Thema zu referieren.
Die Genehmigung des Vorstandes der Kammer zu diesem
Beschluß wird hiermit erbeten.

Zu PuE 8, die Feuerversicherung der Habe der
Dienstboten durch die Herrschaft und auf Kosten derselben,
empfiehlt der Ausschuß den landwirtschaftlichen Vereinen,
die Landwirte wiederholt auf die Notwendigkeit hinzu-
weisen, die Habe ihrer Dienstboten gegen Feuersgefahr zu
versichern.

Schließlich wird noch beschlossen, folgende von Herrn
Cornelius Angebrachte Resolution auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung zu setzen:

„ Der Vorstand der Landwirtschaftskammer wird
ersucht , seinen Einfluß im nordwestdeutschen Kanalverein
dahin geltend zu machen, daß das Projekt der Ver¬
längerung des Kaiser Wilhelm -Kanals nach Wilhelms¬
haven in den Kreis der Bestrebungen des genannten
Vereins gezogen werde.

"
Sodann schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Der Vorsitzende : Der Schriftführer:
gez. I . Müller . gez. Th. Heddewig.

Protokoll
der ersten Sitzung des Sonder -Ausschusses für
Schweinezucht am Freitag den S9 . Marz 1991

vormittags 11/ , Uhr im Renen Hause
zu Oldenburg.

Anwesend : Vom Vorstande der Landwirtschafts¬
kammer der Vorsitzende Funch - Loy und Generalsekretär
Oetken, ferner die Ausschuß-Mitglieder Korfhage , HilberS,
Henken, Brauer und Schwegmann.

Tagesordnung:
1 . Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers.
2 . Befreiung von der Rückzahlung der Staatsprämie für

Eber , die auf auswärtigen Schauen verkauft werden.
3 . Das seuchenartige Auftreten des Schweinehustens.
4 . Schlachtviehversicherung.
5 . Kennzeichnung der angekörten Eber.
6 . Die Bildung neuer Schweinezucht -Genossenschaften im

Lande.
Der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer, Herr

Funch -Loy , eröffnet die Sitzung und übernimmt bis zur
Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses den Vorsitz.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten.
1 . Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers.
Es werden durch Zuruf Herr Korfhage zum

Vorsitzenden und Herr Schwegmann zum Schriftführer
gewählt.

Der Vorsitz wird darauf von Herrn Funch an Herrn
Korfhage übergeben.

2. Befreiung von der Rückzahlung der Staatsprämie für
Eber, die auf auswärtigen Schauen verkauft werden.

Der Ausschuß beschließt den Vorstand der Kammer
zu ersuchen , bei der Staatsregiering zu beantragen , daß
die prämiierten Eber , die nach einer auswärtigen Schau
gesandt und dort verkauft werden, von der Rückzahlung
der Prämie und des Reugeldes befreit werden.

3. Das seuchenartige Auftreten des Schweinehustens.
Der Ausschuß nimmt Kenntnis von den bisherigen

Untersuchungen des Amtstierarztes Dr. Greve und be¬
schließt nach längerer Beratung über diesen Gegenstand,
den Vorstand der Kammer zu ersuchea, daß weitere Maß¬
nahmen zur Untersuchung der Krankheit in die Wege ge¬
leitet werden möchten.

4. Schlachtviehversichrrung.
Der Ausschuß beschließt die Schlachtviehversicherung

für das Herzogtum Oldenburg zu empfehlen.
5 . Kennzeichnung der angekörten Eber.

Der Ausschuß beschließt den Vorstand der Kammer
zu ersuchen , bei der Staatsregierung dahin vorstellig zu
werden, daß eine Kennzeichnung der Eber eingeführt werde
und jeder Körungsverband ein besonderes Zeichen erhalte.
Nach den bisherigen Erfahrungen habe sich das Tätowieren
bei Schweinen am besten bewährt, diese Methode sei des¬
halb zu empfehlen.

6 . B ldung neuer Schweinezucht -Genossenschaften
im Lande.

Der Ausschuß hält es für zweckmäßig, die Aufnahme
von Schweinezucht - Genossenschaften als zweckverwandte
Vereine nur dann zu genehmigen , wenn dieselben 3 Jahre
bestanden und mindestens 150 eingetragene Tiere registriert
hätten.

Bei den anerkannten Zuchtgenossenschaften sei zu
empfehlen, wie es bei der Deutschen Landwirtschafts -Gesell¬
schaft geschehe , daß eine Revision betreffs der Führung der
Zuchtregister eingeführt werde.

Schluß der Versammlung 2 ^/, Uhr nachmittags.
Der Vorsitzende : Der Schriftführer:

gez. Th Korfhage . gez. B . F. Schwegmann.

Vermischtes.
* Geestemünde , 23 . April . In der Geeste gingen

gestern Abend zwei Menschenleben verloren . Vor
Tecklenborgs Werft werden Baggerarbeiten ausgeführt.
Am Schluffe der Arbeitszeit wollten die auf einer Bagger¬
schute btsinolichen Leute mit einem Boote an Land fahren.
Weil acht Personen fast gleichzeitig in das Boot sprangen,
kenterte dieses und die Insassen stürzten sämtlich ins
Wasser . Sechs konnten wieder gerettet werden, während
zwei leider ertranken. Die Verunglückten sind Familien¬
väter aus Loxstedt bezw. Schiffdorferdamm.* Paris , 23 . April . Wie der Figaro meldet,
faßte der Luftschiffer Godard den Plan , mittels eines
11000 Kubikmeter fassenden Luftballons den Atlantische«
Ozean zu überfliegen . An der Fahrt nehmen 10 Personen
teil . Die Kosten sollen durch eine Subskftption in Nord¬
amerika aufgebracht werden.

* Newcastle, 22 . April . Die Versammlung der
Delegierten der Grubenvereine von Northumberland , die
heute hier stattfand, nahm eine Resolution an, worin der
Entschluß ausgedrückt wird , mit den anderen Gruben-
vereinen zusammenzugehen, um das Kohlengeschäft Eng¬
lands zum Stillstand zu bringen, wenn nicht der Kohlen¬
ausfuhrzoll wieder aufgehoben würde.

Familien -Nachrichten.
Geboren: Pastor Fortmann , Holle, 1 T . ; Kürschner

Engelken , Oldenburg , 1 T- ; Hauptlehrer Sandersfeld,
Moorhausen bei Wüsting , 1 S . ; Heinr . Wiemken, Olden¬
burg , 1 T . ; Carl Geldes, Groß -Margens, 1 S ., Th.
Galts , Westbense, 1 S.

Verlobt: Frl. Ernestine Pötter, Oldenburg , Emil
Delling, Aachen ; Frl. Bertha Wulff, Jaderkreuzmoor,
Landw . Bernh . Torhorst , Neustadt.

Gestorben : Organist Diedr . Schütte , Langwarden,
68 I . ; Wwe . Auguste Rebetje geb. Oelmann , Oldenburg,
74 I . ; Dodo von Minden , Golzwarden , 82 I . ; Frl.
Hermine Köhler , Elsfleth.

Marktpreise an der Kornbörse in Emden.
am 23 . April 1901

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kgr.) .
gering mittel gut

Gattung nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höcĥ si
ster
Mk.

! nie¬
drigster

! Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen —

Gerste
Hafer

Norden, 22 . Apri

14,15

Hl2,80l — ,—Ijl3,80^
Dem heutigen Wochenm

waren 58 Schweine , 318 Schafe und Lämmer zugetri
Preis : Schweine 23—54 Mk., Schafe 15 —34
Lämmer 4—10 Mk . Kleine Ferkel von 10—13 M

Weener, 20 . April . Der heutige Buttermarkt I
45 Faß Zufuhr . Preise variierten zwischen 38— 45
per Achteltonne zu 50 Pfd. Netto.



> PM-MwImchWen.
, Jever . Der Gastwirt G. Peters hies.,
,Mühlenstraße, läßt wegen Wegzuges
! Freitag den 26 . April d. I.
! nachmittags 2 Uhr ansangend
j n seinem Gasthause Birnbaum öffentlich
Meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

75 Flasche« Weine nnd
Liköre,

^ 1 gut erhaltenes Fahrrad, 1 zweithürig.
! Kleiderschrank, 2 Küchenschränke , 2 Kom¬

moden, 1 Sofa, I großen runden Tisch,
3 viereckige Tische , 3 Rohrsessel, 'Z Dtzd.
Rohrstühle, 3 Spiegel , i Blumentisch,
1 Blumenständer. 1 Goldfischkasten,
1 großen Reisekoffer , 1 Guitarr-Zither,
1 Wanduhr , versch . Schildereien, 2 voll¬
ständige Betten , 1 Bettstelle, S neue
Waschmaschinen , S neue Butter¬
maschinen, 1 Waschballje , verschiedene
Porzellan - und Steingutsachen und
weO sich weiter vorfinden wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1901 April 20.

E . Albers.
Middoge. Arbeiter Reent Kaufmann

läßt wegen Aufgabe des Haushalts in
seiner Wohnung daselbst
Sonnabend den 27. April d . I.

nachm. 3 Uhr beg.
öffentlich an den Meistbietenden mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:
1 trächtige Ziege,
S Hühner,
1 eich . Kleiderschrank , 1 eich . Kommode,
1 Buddelei, 2 Tische ,

' /z Dtzd . Rohr¬
stühle, i/z Dtzd . Rüschenstühle, 1 eich.
Kiste , 1 Eckborte , 1 amerik. Wanduhr,
1 Weckuhr , 1 Spiegel , 1 Haugschcanl,
1 Kuppellampe, 1 vollst. Bett , versch.
Steinzeug , 1 zinn. Kaffeekanne, 1 Kaff, e-
wühle , Löffel, 1 Kochofen , Theekessel,
eis. Töpfe, 1 Herdkette, Herdplatte,
2 Feuerzangen, 1 Plätt . isen , Feuer¬
kieken, Wassereimer, Wasch - und Milch-
balljen , Forken, Spaten, 2 Sägen,
1 Leiter , 1 Haarsvitt und Hammer,
1 Sense , 1 Sichte , 1 Butterkarne,
1 Dawmheck mit Pfählen, Holz, Torf,
1 Quant. Heu, getr . Bohnen, 1 Topf
mit Sauerkohl , Kartoffeln und noch
verschiedene andere Gegenstände.

Kaufliebhaber werden ringeladen.
H . Jürgens.

Tüll - und Spachtel - Gardinen
in großer, neuer Auswahl,

KongnssssloßG « LU KsniLänsn,

weiße und bunte Mtrages,
Stores, Spachtel-Rouleaus und Falbeln

Jever.
empfiehlt

Theod . Harms.
ruislell äer ÜläMburger 8ZM

in Zevsn unÄ lkßokenllrii ' vkSn,
die

°/„ x . a.

n x a.
/o x . a.

°
/g x . a.

"/« -r-
/l. x . kr.

Wir vergüten für Einlagen auf BankscheittundKontobuch,
wir in jedemBetrage entgegen nehmen:
bei ganzjähriger Kündigung: fest. 3 '/?

oder auf Wunsch des Einlegers ^
z ^ unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 °

/g und höchstens . 4
bei halbjähriger Kündigung: fest . 3

oder auf Wunsch des Einlegers unter dem
jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
2 >/z und höchstens . 4

bei vierteljähriger Kündigung . Sh,
betkurzer Kündigungund ausCheck -Konto . . . S
auf feste Termine nach Uebereinkunftje nach der Höhe des Reichs¬

bankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Der Reichsbankdiskont beträgt augenblicklich 4 ° /„ , wir vergüten

also für die zum wechselnden Zinssatz bei uns belegten Gelder
zur Zeit

An - undVerkaufvonWertpapieren. GewährungvonVor¬
schüssen in laufender Rechnung und gegen Wechsel . Ueberwe sungund
Sendung vonGeldern nach demAuslande. Aufbewahrungund
VerwaltungvonWertpapieren.

k^ilisls eHei« vieZsnkungsv ' 8snk in ISvsv *.

Filiale «lei » vlelenkungen Lsnk in Noksnki ^vkvn.
n , .Iis » ^< j>8.

DE " Bedeutend Preise!

Wegzugshalber läßt der Arbeiter
Diedrich Alken zu Haddien
Sonnabend den 27. April d. I.

nachm. 2 Uhr ansg.
folgende Gegenstände mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen:

1 gutes Milchschaf m. 3 Lämmer »,
» 1 milchgebende Ziege,
5 Hühner,

1 zweithürigen Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank , 1 Kommode, 10 gute Rüschen¬
stühle, 3 Tische , 1 amerikanische Wand¬
uhr , 1 Spiegel , 1 Eckborte , Porzellan-
und Steinzeug , Küchengerät, 1 neue
Deichkarre, Arbeiter - Gerätschaften, 2
Waschballjen, 1 Regenwassertonne und
viele hier nicht benannte Sachen.

Käufer ladet ein
Hookstel , April 1901.

I . Tiarks.
Für betr . Rechnung sollen

Dienstag den 30 . d . Mts.
nachmittags 2 Uhr ans.

im Saale des Gastwirts I . Saake
zu Renbremeu, Grenzstraf;? :

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank , 1
Spiegelschrank, 1 Kommode, Bettstellen
mit und ohne Matratzen , 2 Sofas, 2
Sofatische, 2 sZ Tische , 1 Waschtisch,
1 gr . Regulator , 1 Spiegel , 1 Küchen¬
regal , mehrere neue Betten , 3 Kinder¬
wagen, Kleiderstoffe, Bettbezugstoffe,
Herren - u . Knaben-Anzüge, Portieren¬
stoffe usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meist - ietend
verkauft werden.

Neuende, 1901 April 22.
H. Gerdes, Aukt.

kequenie Lskiungskeißingungen.
Die Modelle 1901 zeigen hervorragende

Verbesserungen!
MM m Me IM : ZMl Mmlm -MM,

eine von keiner anderen Fabrik des Kontinents
erreichte Zahl.

?rLok1kLlLloxs stöben gratis mir VsMxunA.

AlkilMor,
das beste und beliebteste Fahrrad der Welt.

AÄM ZMM« Nsdr. Nslsdsteia,
M.

Erste und größte Fahrrad-Fabrik Europas . Errichtet 1871.
Betrieb : 2500 Arbeiter.

AM" Ueber 340090 Brennabor-Räder laufen
in allen Weltteilen. "DN

Kremmlwr -Faljrrüderbesitzen Eigenschaften und Vorzüge,
welchevereinigtbei keinem anderen
Rade zu finden sind . Allerbestes

Material, größte Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadellos leichter und ruhiger
Lauf haben Brennabvr einen Weltruf gegeben.

NSus » SDki mil elsn Lvkul - nisi 'be „vi 'snnsboi ' " .

Min : 4 Kramer, Mer
Wohnung zu vermieten.

Die bisher vom Musikus Stelz! be¬
nutzte Wohnung in dem Mehrt -nsschen
Hause an der Drostcustraße hiese .' bst habe
ich im Aufträge zum Antritt auf Mai 1001
zu veraftermieten.

Jever . Null H . A. Meyer.

Zu verkaufen
ein zweijähriges Beest, sowie ein Haufen
gut gewonnenes Uferheu.

Minseinorderalteudeich.
Eduard Ulfers

Zu verkaufen
mehrere Sorten Eß - u. Pflanzkartoffeln.

Schor ens. I . Tha den.

Die Herren Gebr. Bunk zu Wittmund
und Hattersum lassen

Montag den 29 . d . Mts.
vormittags 10 Uhr

beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

LS 20 8t.
zwei-, drei- nnd

vierjährige

kwriiiitcr einige gute

NMispfM,
mehrere gute

voppoLpoiüvs
öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wlttmund , den 23. April 1901.
H . Eggers.

Der Händler H . Frels zu Neuende läßt
Mittwoch den 1. Mai d. I.

nachmittags 2 Uhr ansgd.
in und bei der Behausung des Gast¬
wirts I . Folkers zu Nenender-
Mühlenreihe
mehrere
schwere
kräftige

Mihfteriie.
10 schöne jungeLltÜmuvr

voppoLpovLvs,
S 8

Kühe,
Me u»i> kleine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 April 22.
H . Gerdes , Aukt.
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